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Deutſchlands Lob 


verkündete der Präſident des Banketts, welches 
vor Kurzem in Edinburg dem Kommandanten, 
den Offizieren und der Mannſchaft des deut⸗ 
chen Schulſchiffes „Moltke“ gegeben wurde. 
fach einem dem „B. L. -A.“ zugeſtellten Be⸗ 
richt machte der Präſident folgende beachtens- 
werte Ausführungen: 
„Die letzten dreißig Jahre haben gewal⸗ 
lite Fortſchritte in Deutſchlands Handel und 
Jaduſtrie geſehen. Es iſt ebenſo in der 
Friedensarbeit mächtig geworden, wie es ſich 
im Kriege tapfer bewieſen hat. Durch den 
Fleiß und die Tatkraft ſeiner Söhne ſind ſeine 
Erzeugniſſe auf der ganzen Welt verbreitet, 
und durch den ihnen eigenen Geiſt den techni- 
ſchen Scharfſinn ſeiner Ingenieure kann es 
den Ruhm für ſich beanſpruchen, auf ſeinen 
Werften die ſchnellſten Ozeandampfer vom 
Stapel gelaſſen zu haben. In dieſem Sinne 
begrüßen wir heute die deutſchen Seeleute hier 
und verſichern ſie unſerer Freundſchaft und 
Gaſtfreundſchaft, ſolange das Schiff in unſe⸗ 
ren Gewäſſern weilt. Die Geſchichte zeigt uns 
verſchiedene Beiſpiele gemeinſamer Taten von 
Deutſchen und Briten. Im Anfang des 
ſiebzehnten Jahrhunderts unterſtützte unſer 
König Jakob J., wenn auch ſchwach, wie ich 
eſtehen muß, den Kurfürſten „Friedrich von 
er Pfalz im Kampf um Böhmens Krone 
gegen Ferdinand von Oeſterreich. Es war 
ein ſchöner Augenblick für unſer Land, als 
önig Jakob ſeine Eliſabeth jenem Friedrich 
Be Gemahlin gab, und es war ihre Tochter 
ophie, die den jpäteren Kurfürſten von Han⸗ 
over heiratete. Dieſe war die Mutter Georgs 
es Erſten, des Begründers des jetzt in Groß⸗ 
ritannien regierenden Hauſes, dem unſer 
i naeh I. er Ein Jahrhun⸗ 
ein den Zeiten der guten Königin 
Anna, gab der Krieg um die ſpaniſche Erbfolge 
Gelegenheit zu dem großen Bündnis, in dem 
Deutſchland und Großbritannien die Saupt- 
mitglieder waren. Es wurde mit Hilfe heſſi⸗ 
ſcher Truppen durch die Briten die Feſte von 
Gibraltar genommen. Den vereinten Kräften 
öſterreichiſcher, preußiſcher und britiſcher 
Truppen iſt es zu danken, daß Malborough 
imſtande war, Frankreichs Macht in vier gro- 
den Schlachten zu überwältigen. Wieder hun⸗ 
dert Jahre ſpäter waren Deutſche und Briten 
zu gemeinſamem Wirken bei Waterloo ver- 
einigt. Die hiſtoriſchen Ereigniſſe ſind alſo 
ohl geeignet, Sympathie zwiſchen den beiden 


ſchaft zu zügeln, es hat am 6. d. Mts. daſelbſt 
im Stadtviertel Mezraa ein Zuſammenſtoß 
zwiſchen Chriſten und Mohamedanern ſtatt⸗ 
gefunden, wobei Polizei und Militär 
intervenierten, 30 Berjonen wurden 
getötet und zahlreiche verwundet, 
zum großen Teil durch Gewehrfeuer. Unter 
den Getöteten befindet ſich auch ein Ameri⸗— 
kaner. Der Mali Reſchidh Bey, welcher zum 
Sommeraufenthalt im Libanon weilt, iſt nach 
Beirut zurückgekehrt und hat eine Unter⸗ 
ſuchung eingeleitet. Einige der Chefs der 
diplomatiſchen Miſſionen in Konſtantinopel 
haben heute bereits Vorſtellungen bei der 
Pforte erhoben. Wie verlautet, wollen einige 
Großmächte Kriegsſchiffe nach Beirut entjen- 
den. Die Nachricht von dem Zuſammenſtoß 
hat in hieſigen diplomatiſchen Kreiſen keines- 
wegs überraſcht, da in jüngſter Zeit die Kon⸗ 
ſuln bereits wiederholt über Verübung politi⸗ 
ſcher Morde ſowie über gereizte Stimmung 
und Drohungen der Mohamedaner gegen die 
Chriſten berichteten. Die Lage in Beirut und 
der neueſte Vorfall ſoll durch die Haltung des 
Wali herbeigeführt worden ein. Der Geſandte 
der Vereinigten Staaten in Konſtantinopel 
meldet, daß nach einem Bericht des Konſuls 
in Beirut bei den Unruhen ſieben Chriſten 
getötet wurden. Zwei chriſtliche Häuſer ſeien 
von den Truppen geplündert worden. 

Der römiſchen „Ag. Stef.“ wird aus Kon⸗ 
ſtantinopel gemeldet, der italieniſche und an⸗ 
dere Botſchafter hätten wegen der Vorgänge 
in Beirut identiſche Vorſtellungen bei der 
Pforte erhoben. Der Miniſter des Aeußern 
Tewfik Paſcha habe darauf erklärt, er habe 
dem dortigen Wali Befehle gegeben, welche 
jede Gefahr neuer Unruhen hintanhalten. Nach 
den Mitteilungen des Wali ſeien die Ereigniſſe 
nicht ſo ernſt, als berichtet wurde; es ſei ein 
Chrift getötet und einer verwundet, ferner ein 
türkiſcher Soldat getötet und drei verwundet 
worden. 

Das „Reuter'ſche Bureau“ erfährt, die 
ruſſiſche und die öſterreichiſche Regierung hät- 
ten vor einigen Tagen den Mächten den ge- 
meinſamen Vorſchlag gemacht, daß Bulgarien 
Vorſtellungen gemacht werden ſollen, welche 
es dringend auffordern, alle Verbindungen 
mit den macedoniſchen Komitees abzubrechen, 
und betonen, daß, wenn ein türkiſch-bulga⸗ 
riſcher Krieg herbeigeführt werden ſollte, Bul⸗ 
garien keine Hilfe von den Mächten erwarten 
dürfe. Obgleich in London noch nicht beſtimmt 
bekannt ſei, daß die Berliner Regierung dem 
Vorſchlage zugeſtimmt hat, ſo beſtehe doch 
aller Grund zu der Annahme, daß ſie es tun 
werde. Es beſtehe einiger Zweifel darüber, 


der ſpä⸗ 
e Prinzeſſin 
l etzten gelieb⸗ 
heiratete, wurde dieſes Bündnis 


hingegen ſcheine es klar zu ſein, daß Italien 
ihm beizutreten bereit je. Man habe auch 
Grund zu glauben, daß England ſeine Zu⸗ 
ſtimmung erklären werde, doch verlaute, es ſei 
der 2 der engl! 


tere Kaiſer 
. ü 
e 


Friedrich der Gute, di 
ria, älteſte Tochter unſerer I 
n Königin, 


Wahrzeichen häuslichen Glücks und internatio- an jedem eingeſ ee eee e 
eich internatio- an je ei lagenen Vorgehen all 
nalen Friedens gedeutet. Das hat ſich erfüllt.] Mächte beteiligen. ee Aus Konstantinopel wird 


Is wiederum 1862 und 1866 unſere verſtor⸗ 
dene Königin ihre Töchter Alice und Helena 
Ibrem Großherzog von Heſſen bezw. Ihrem 
Frinzen Chriſtian gab, wurde die Freund⸗ 
ſchaft beider Nationen noch erhöht. Als nun 
ſchließlich der letzte Herzog von Edinburg 
ie Küſten verließ, 


gemeldet, die Abberufung des hieſigen diplo⸗ 
matiſchen Vertreters Bulgariens Gueſchoff 
und ſeine Erſetzung durch Stancieff wird 
motiviert durch die mangelhafte Berichterſtat⸗ 
tung Gueſchoffs und beſonders dadurch, daß 
er der zunehmenden kriegeriſchen Stimmung 


rließ, um die Regierung des des türkiſchen Heeres wenig Beachtung zu⸗ 
Keeſeogtums Sachſen-Koburg-Gotha anzu- wandte. Die jüngſt e Er. 
eten, waren die Freundſchaftsbande noch be⸗ klärung wieder einmal 


N Bulgariens zeige 
großes Entgegenkommen, doch ſetzt die Türkei 
ungeachtet deſſen ihre großen Rüſtungen fort. 
Der Sultan teilte der ruſſiſchen Botſchaft mit, 
daß er den Hinterbliebenen der in Kruſchewo 
von Baſchibozuks getöteten Chriſten 5000 
Pfund überwieſen habe. Der König von Ru— 
mänien ſpendete hierfür 10000 Franks. 
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die Welt je geſehen 


d und Großbritannien? Die ſerbiſche Offtzier⸗ 5 
Ein Chriſtenmaſſacre. Verſchwörung. 


„Die Unterſuchung gegen die Offiziere in 
Niſch iſt abgeſchloſſen; doch dauert die Unter- 
ſuchung in der Memorandum Angelegenheit 
fort, in der noch viele Verhaftungen erwartet 
werden. Es heißt, alle an dieſer Angelegen— 
heit beteiligten Offiziere beabſichtigen, ſich 


In Beirut find bekanntlich vor einiger 
Zeit zwei amerikaniſche re ger 
troffen, um die dortigen Chriſten vor einem 

emetzel zu ſchützen, doch die Macht der 
Schiffe hat nicht ausgereicht, die Volksleiden⸗ 
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Stettiner 


rſob Frankreich ſich dem Vorſchlage anſchließe, 


öffentlich mit den verhafteten Kameraden ſoli⸗ 
dariſch zu erklären und ſo eine Entſcheidung 
in der Verſchwörungsfrage herbeizuführen. 
General Magdalenitſch, einer der bedeutendſten 
ſerbiſchen Heerführer, bezeichnet in einem 
Blatte die Verhaftung der Offiziere als einen 
großen Fehler, der ſich bitter rächen könne, da 
die Verhafteten das Recht hätten, die Beſeiti⸗ 
gung der an der Verſchwörung Beteiligten 
aus der Armee zu fordern. — General Magda- 
lenitſch veröffentlicht eine Erklärung, die be⸗ 
ſagt, er verurteile zwar entſchieden die an der 
Verſchwörung gegen den früheren König be- 
teiligten Offiziere, er ſehe ſich aber, da er kein 
aktiver General ſei, nich veranlaßt, in dieſer 
Angelegenheit Stellung zu nehmen. 

Aus Anlaß des heutigen Geburtstags- 
feſtes des Kronprinzen Georg findet in An⸗ 
weſenheit der königlichen Familie und aller 
Offiziere der Belgrader Garniſon im Lager 
von Banjiza eine Truppenparade ſtatt, wobei 
der König einen Armeebefehl über den Eintritt 
des Kronprinzen in das ſerbiſche Heer ver⸗ 
leſen wird. Dieſer Vorgang wird der Be⸗ 
völkerung durch eine Proklamation bekannt 
gegeben werden. 2 

Nach einer Pariſer Meldung gewährte auf 
Intervention des Direktors der Ottomanbank 
Caville die ſerbiſche Gläubigergruppe dem 
König Peter von Serbien eine dreiprozentige 
Privatanleihe von einer Million Frank. 


Ein Attentat gegen Rooſevelt 
ſoll am Montag geplant geweſen ſein; dies iſt 
die neueſte Senſationsm dung aus Amerika. 
In Syrakuſe verhaftete die Polizei Montag 
Nachmittag in ſeiner Wohnung einen vor 
zwölf Jahren aus Deutſchland eingewanderten 
Mann namens John Miller, der von einer 
Frau beſchuldigt wurde, die Drohung aus⸗ 
geſtoßen zu haben, daß er den Präſidenten 
Rooſevelt bei dem ihm zu Ehren veranſtalteten 
Umzuge der Arbeiter erſchießen wolle. Miller 
wurde eine Stunde bevor der Präſident auf 
dem Platze ankam, wo er die Parade der 
Briefträger abnehmen wollte, verhaftet. Bei 
dieſer Parade ſollte angeblich der Schuß fallen. 
— Nach einer weiteren Meldung iſt der ar⸗ 
beitsloſe 35jährige Former Miller Vater von 
Kindern und im Jahre 1891 eingewandert. 
Miller hat nie Spuren von Irrſinn oder an⸗ 
archiſtiſche Neigungen gezeigt und leugnet, 
irgend eine Drohung ausgeſtoßen zu haben. 
Ueber ſeinen Aufenthalt ſeit Sonntag Mor⸗ 
gen kann er nur unbefriedigende Auskunft 
geben. Frau Mary Smith und deren 15jähri- 
er Sohn haben beſchworen, daß Miller ihnen 
as Bild Rooſevelts gezeigt und geſagt hat: 
„Ich bin ein ſchlechter Kerl und werde Montag 
den Präſidenten erſchießen.“ j 


Vom Lronprinz von Sachſen. 
Ai { Wie in 


Aus Dresden wi 


d gemeldet: N 
hieſigen, dem Hofe naheſtehenden Kreiſen ver⸗ 


lautet, wünſcht König Georg, daß ſich ſein 
Sohn, Kronprinz Friedrich Auguſt, wieder ver⸗ 
mähle, weil es nicht anginge, daß Sachſen der⸗ 
einſt ohne Königin bleibe. Kronprinz Frie⸗ 
drich Auguſt, welcher noch immer in Liebe an 
ſeiner geſchiedenen Gemahlin, der Prinzeſſin 
Luiſe von Toscana, hängt, hat ſich bis jetzt 
dieſen Wünſchen ſeines Vaters gegenüber ab⸗ 
lehnend verhalten. Man glaubt, daß König 
Georg nur deshalb den Kronprinzen noch bei 
ſeinen Lebzeiten wieder vermählen möchte, um 
eine Rückberufung der Prinzeſſin Luiſe, wofür 
auch die Volksſtimmung ſehr günſtig wäre, 
endgültig zu verhindern. — Wir ſtehen dieſer 
Meldung freilich ſehr ſkeptiſch gegenüber: das 
ſchon aus dem Grunde, weil die Ehe des Kron. 
prinzen wohl nach den bürgerlichen Geſetzen 
geſchieden, nach den Grundſätzen der katholi⸗ 
ſchen Kirche aber untrennbar iſt, wenn nicht 
eben der Papſt ſelbſt die Scheidung ausfpricht. 


Leere Wohnungen in Berlin. 

Das Statiſtiſche Amt der Stadt Berlin 
hat zu Anfang dieſes Jahres die Zahl der leer⸗ 
ſtehenden Wohnungen und Lokale aufgenom- 
men. Nach dieſer Aufnahme ſtanden im 
Januar leer 8113 Gelaſſe mit einem Miets- 


Die Jagd nach dem Glück. 


riginal⸗Roman von Emilie Heinrichs. 
[29] x Nachdruck verboten. 
abſcheuliche Bosheit,“ nickte die 
Primadonna empört, „und Sie dürfen ſich 
das nicht gefallen laſſen. Wehe, wer die Ver⸗ 
vehmte engagiert!“ 5 

„Wehe, wehe!“ wiederholte der Tenor, „denn 
Straſe muß ſein, merkt Euch das, Signor 
Bock!“ der Unſeli d 

„Ihr habt der Unſeligen das Geld doch ſo— 
5 zurückgeſandt?“ fragte der Regiſſeue 
ruhig. 

Der Agent ſank wieder in den Seſſel zurück 
und bekam einen bedenklichen Huſtenanfall. 
„Unſinn,“ lächelte der Direktor, „das hieße 


„Was kümmert das mich oder den Herrn 
von Veltberg?“ fragte Leonore ſpitz. 5 

„Oh, ich ſollte doch meinen, da der Be- 
ſchützer der intereſſanten Anfängerin ſich Her⸗ 
bert von Weſſenſtein nennt.“ 

„Ah, der heruntergekommene enterbte Sohn 
des Millionärs, der Schwager unſers lieben 
Veltberg?“ rief der Direktor überraſcht. 
„„Der keinen anſtändigen Rock mehr beſitzt,“ 
lächelte die Primadonna verächtlich, „nun in 
der Tat, das zeugt von dem guten, äußerſt 
moraliſchen Geſchmack jener Dame. Hätte ſie 
doch beſſer daran getan, für das Geld, mit 
welchem ſie unſern lieben Fuchs ſo unverant⸗ 
wortlich touchiert, einen Rock für den Galan 
zu kaufen.“ 


„Eine 


ie eine Taktloſigkeit mit der andern vergelte „Ganz recht, ganz recht, mein Engel!“ 
d. wäre ches gebildeten Mannes un. ſchmunzelte der Agent, „wahrhaftig, dieſes 
ber di, Ich wette, Freund Fuchs hat fie an- alberne Ding, das einen Bettler zum Be⸗ 
Debeſtraft.“ Idüger ſich erwählt, iſt doch eigentlich zu 
„Ah, ichent nickte. umm, um ſich darüber zu ärgern; aber En- 


gagement bekommt ſie nicht, dabei bleibts.“ 

den 91 755 a als man jozufagen 
Meier e, erſchien He Velt⸗ 

berg mit Roden, hatte, erſchien Herr von Velt 


Anweſenden ſofort für ſich in Ans 
heben für * in Anſpruch zu 
Nach der gegenſeitigen Vorſtellung rief der 
Direktor, an deſſen Seite der Advokat lag 
genommen: „Wir waren gerade mit Ihnen 
beſchäftigt, Herr von Veltberg, als Sie ein- 
traten.“ 
„So, hm, weiß allerdings nicht, ob ich di 
Aufmerkſamkeit für meine Perſon e 
ft finden darf,“ erwiderte der Advokat. 


ein Straf Ege rief der Tenor, „fie bekommt 
bis die Se 1 1 it heater-Zeitung, 
n gen iſt. 

Ne ſeid ar Aan, Bürger!⸗ versetzte 

us gelaſſen, „weis eierdings von meiner 
Slung kommen Mag, deren Meinran & Cuch 
N Sehirn geſtiegen iſt: wir müſſ vohl de 
entil dit ig öffnen. Alien wohl das 
AM ein wenig Uebrigens habt 
rss erraten, ich habe das em 
ureau überwieſen und die Kleine ars Abon⸗ 
nentin einſchreiben laſſen, doch iſt fie me e 
lientin nicht, merkt Euch das, lieber Bürger!“ 

Wolf ſetzte das Lorgnon auf und nickte weg. 
erfend. 

„Laſſen wir das Thema,“ bemerkte er un— 
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funden,“ fiel Bock lachend ein, „es il paß 
und könnten Sie das Ihrem rei 
okaten mitteilen, liebe Steinfeld!“ 


ſitenden fremden Gaſt ſtreifte, 
Regiſſeur behauptet, 905 ler iich 
eichen | Verhältniſſen wirklich 1 


Geliebten geitattet.” 
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wert von 8 878 658 Mark darunter 4529 Woh- 
nungen, 348 Wohnungen mit Geſchäftsräumen 
und 3236 Geſchäftslokale. 14 Wohnungen be- 
ſtanden nur aus Küchen und hatten einen 
Mietswert von 1662 Mark, 989 Wohnungen 
hatten ein Zimmer bei einem Mietswert von 
202 166 M., 1236 hatten zwei Zimmer bei 
488 192 M. Mietswert, 868 hatten 3 Zimmer 
und 589 642 M. Mietswert, 421 hatten 4 Zim⸗ 
mer und 419348 M. Mietswert, 298 hatten 5 
Zimmer und 409621 M. Mietswert, 223 hat⸗ 
ten 6 Zimmer und 376475 M. Mietswert, 128 
hatten 7 Zimmer und 291404 M. Mietswert, 
89 hatten 8 Zimmer und 248314 M. Miets⸗ 
wert, 53 hatten 9 Zimmer und 192 160 M. 
Mietswert, 48 hatten 10 Zimmer und 
234 090 M. Mietswert, 49 hatten 11 Zimmer 
und 369 100 M. Mietswert, 105 hatten mehr, 


zum Teil auch weniger Zimmer. Die 8113 
leerſtehenden Wohnungen verteilen ſich auf 


25 418 Grundſtücke. 1252 dieſer Wohnungen 
ſtanden nur einige Tage und Wochen leer, 300 
einen Monat, 287 Wohnungen über einen 
Monat, 2753 länger als zwei Monate, 
439 über 3 bis 6 Monate, 707 über 6 bis 
9 Monate, 438 über 9 bis 12 Monate, 293 über 
12 Monate, 193 über 18 Monate, 222 über 2 
bis 3 Jahre, 89 über 3 bis 4 Jahre, 67 über 
4 bis 5 Jahre, 167 über 5 Jahre, bei 940 fehlt 
die Angabe. Im vorigen Jahre ſtanden 6299 
Wohnungen leer, im Jahre 1901 5180 und 


1900 7589. Die Zahl der leerſtebenden Woh⸗ 


nungen hat ſich demnach bedeutend vermehrt. 


Aus dem Reiche. 

Die Kaiſerin iſt geſtern Abend 9½ Uhr 
in Wildpark eingetroffen. — Prinz Heinrich 
von Preußen iſt geſtern Nachmittag an Bord 
des Linienſchiffes „Kaiſer Friedrich III.“ mit 
den übrigen Schiffen des erſten Geſchwaders 
in den Kieler Hafen eingelaufen. — Hundert 
deutſche Städte haben bis heute zugunſten 
der durch Hochwaſſer Geſchädigten Beiträge 
aus kommunalen Mitteln gewährt. — 
nächſte Hygiene⸗Kongreß wird auf Einladung 
des deutchen Kaiſers in Berlin tagen. — Der 
diesjährige Parteitag der deutſch⸗ſozialen 
Reformpartei findet vom 17. bis 19. Oktober 
hierſelbſt ſtatt. — Auf der kaiſerlichen Werft 
in Danzig wird am 21. d. M., Mittags 12 Uhr, 
ein kleiner Kreuzer „Erſatz Zieten“ in Gegen⸗ 
wart des Staatsſekretärs des Reichsmarine⸗ 
amts v. Tirpitz getauft. — Das Schiff erhält 
den Namen einer alten Hanſeſtadt, jedoch nicht 
denjenigen Danzigs. Geſtern Vormittag 
wurde auf dem Frankfurter Friedhofe das 
Grabdenkmal für den verſtorbenen Staats⸗ 
miniſter v. Miquel, früheren Oberbürger⸗ 
meiſter und Ehrenbürger der Stadt Frank⸗ 
furt, enthüllt, Oberbürgermeiſter Dr. Adickes 
hielt die Weiherede. Das einfache Denkmal 
iſt von Prof. Auauſt. ji It und 
weiſt das Reliefportrait Miquels auf. Der 
Feierlichkeit, die mit Geſang eingeleitet und 
geſchloſſen wurde, wohnten der Magiſtrat, die 
Stadtverordneten, Exzellenz v. Stülpnagel 
und die Söhne Miquels bei. — Eine unlieb⸗ 
ſame Entdeckung wurde an dem kürzlich ent⸗ 
hüllten Bismarck⸗Denkmal in Dresden ge⸗ 
macht, nachdem der Rat der Stadt das Monu- 
ment von den Bergen von Lorbeerkränzen und 
Blumen hatte ſäubern laſſen. Das Denkmal 
enthält nämlich in goldenen Lettern die 
Worte: „Zur Erinnerung an den 22. Juni 
1892, da der Größte einer großen Zeit hier 
weilte“ uſw. Tatſächlich war aber Bismarck 
am 18. Juni 1892 in Dresden anweſend, wo 
er die Huldigung der Bürgerſchaft entgegen- 
nahm. Am 19. Juni reiſte er dann nach 
Wien weiter. Ob Robert Diez, der Schöpfer 
des Denkmals, oder Wallot, der den Unter⸗ 
bau entworfen hat, oder ein Dritter den 
Schnitzer begangen hat, iſt noch nicht erwieſen. 
— In den deutſchen Münzſtätten wurden im 
Monat Auguſt für 6327720 Mark Doppel- 
kronen, für 3 357 140 Mark Kronen, ſämtlich 
auf Privatrechnung, für 5 605 690 Mark ſil⸗ 
berne Fünfmarkſtücke, für 186682 Mark 
Zweimarkſtücke, für 92 386,70 Mark Zehn⸗ 
pfennigſtücke, für 122 577,15 Mark Fünf. 
pfennigſtücke und für 30 947,73 Mark Ein⸗ 
pfennigſtücke geprägt. — Die Landbank in 


Berlin verkaufte an den Gutsbeſitzer Herrn 
Paul Laqua zu Breslau das ihr gehörige Gut 
Weide, Kreis Breslau, in Größe von ca. 550 
Morgen. — In Bochum beſchloß geſtern der 
Vorſtand des Allgemeinen Knappſchafts⸗ 
vereins, den früheren auf Antrag des ſozial⸗ 
demokratiſchen Knappſchaftsälteſten gefaßten 
Beſchluß, den Krankenkaſſen für die Behand⸗ 
lung Wurmkranker nicht mehr 50 Pfennig 
Sonderbeitrag für Tag und Arbeiter zu be- 
willigen, aufzuheben. Die Krankenkaſſen er⸗ 
halten ſomit wie früher für jeden Wurmkran⸗ 
ken 2,50 Mark. Ferner wurde beſchloſſen, daß 
der Beſchluß vom 15. Auguſt, wonach auch für 
die drei Karenztage das Krankengeld gezahlt 
werden ſoll, keine rückwirkende Kraft hat. — 
In eine allgemeine Lohnbewegung einzu⸗ 
treten beſchloß geſtern Abend eine Verſamm⸗ 
lung der Gürtler Berlins, die von etwa 3000 
Perſonen beſucht war. Die Forderungen, 
deren hauptſächlichſte die neunſtündige täg⸗ 
liche Arbeitszeit und ein Mindeſtverdienſt von 
50 Pf. die Stunde ſind, werden laut Beſchluß 
der Verſammlung heute früh in ſämtlichen Be⸗ 
trieben, die Gürtler beſchäftigen, unterbreitet. 
Beſcheid wird bis zum 14. September erbeten. 
Der Tarif tritt mit dem Tage der Bewilligung 
in Kraft und gilt bis 1. September 1905. — 
In Rheydt iſt ein Aerzteſtreik ausgebrochen. 
weil die Ortskrankenkaſſe einen Naturheilkun⸗ 
digen ohne die ſatzungsgemäße Karenzzeit an- 
ſtellte. Die Aerzte werden künftig Kranken- 


* 


kaſſen⸗-Angehörige nur in beſonderen Note 
fällen behandeln. 
Deutſchland. 


Berlin, 9. September. Den Abſchlutß 
von Handelsverträgen mit Schweden und 
Norwegen beantragt der Verein zur Wahrung 
gemeinſamer Wirtſchaftsintereſſen der deut⸗ 
ſchen Elektrotechnik in einer Eingabe an den 
Herrn Reichskanzler. In derſelben wird auf 
den ausgedehnten Handelsverkehr zwiſchen 
Deutſchland und den ſkandinaviſchen Staaten, 
gleichzeitig aber auch auf die Unſicherheit des⸗ 
ſelben hingewieſen, welche in den jährlichen 
Zollerhöhungen jener beiden Länder ſeinen 
Grund hat, längere Geſchäftsabſchlüſſe unmög⸗ 
lich macht und unſeren Exporteuren nicht ſelten 
direkte Schädigungen verurſacht. 


— (A. D. Sch.⸗V.) Eine beſondere W⸗ 
art der czechiſchen Propaganda bildet die 5 
Tätigkeit der czechiſchen Aerzte im Dienſte der 
nationaliſtiſchen Agitation. Sie hat ſich u 
dieſem Sommer ganz beſonders auf das Eger⸗ 
land und ſeine Badeorte erſtreckt. Während 
der czechiſche Schulverein gleichzeitig die De 
fer des deutſchen Egerlandes in Angriff nahm. 
Wie wir den Mitteilungen des Allgem. Deut⸗ 
ſchen Schulvereins entnehmen, hat ſich beſon⸗ 
ders zu dieſem Zweck ein „Verband iſ — 
Badeärzte“ begründet, dem vor allem die czech 
ſchen Aerzte in Franzensbad, Marienbad und 
Karlsbad angehören. Was dieſer Verband 
will, ſagt aufs deutlichſte ſein „Almanach der 
Kurorte im Königreiche Böhmen“. In dieſem, 
natürlich czechiſch geſchriebenen Almanach 
heißt es: „In unſerem Königreiche befinden 
ſich drei Weltkurorte, die ohne Konkurrenz 
daſtehen; auf dieſe haben wir als Kinder die⸗ 
ſes Landes Anſpruch. Durch ein unſeliges 
Geſchick gelangten ſie in die Hände der Deut⸗ 
ſchen. Es iſt daher unſere Pflicht, in dieſen 
Orten unſer gutes Recht zu verlangen. Leider 
beſitzen wir daſelbſt weder Hotels noch an⸗ 
dere Gebäude. Nun iſt in Karlsbad der ente 
Schritt zur Beſſerung getan worden, wir haben 
dort jetzt ein czechiſches Hotel. Ihr Czechen 
aber, die Ihr nun in dieſe Kurorte kommt, 
dürft nicht aufhören, Czechen zu ſein. Eure 
Pflicht iſt es, ſelbſtbewußt aufzutreten und zn 
ſlaviſchen Kreiſen für dieſes czechiſche Unter⸗ f 
nehmen zu agitieren. Wir machen ferner auf 
jene czechiſchen Gegenden aufmerkſam, wo die 
Verwaltung der Bäder ſich in deutſchen Hän. 
den befindet. Dort iſt es nationale Pflicht der 
Gemeinden und Städte, dieſe den Deutſchen 
zu entreißen und in ihren Beſitz zu bringen“ 
— Hoffentlich weiß das deutſche Publikum, 
von dem die betreffenden Bäder in der Haupt⸗ 
ſache leben, daß es auch ſolchen czechiichen Er. 
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„Nun, mag er das tun,“ verſetzte Veltberg 


achſelzuckend, „vielleicht hat er pekuniären 
Vorteil von dieſer Verbindung, — was geht's 
mich an. — Wer aber ſolls denn ſein?“ ſetzte 
er fragend hinzu. 1 

„Eine angehende Sängerin, die ebenſo taft- 
los als dumm iſt,“ antwortete Bock kurz und 
trocken. 

„Und die niemals ein Engagement erhalten 
wird,“ nahm Fuchs das Wort, „auf Ehre, nie⸗ 
mals, da ſie vollſtändig talentlos iſt.“ 

„Bah, dann reden wir noch weiter von 
einer ſolchen Null,“ bemerkte der Tenor weg⸗ 
werfend, „übrigens habe ich den jungen Weſſen⸗ 
ſtein früher als flotten Geſellſchafter und 
noblen Charakter gekannt, ſchade, daß er ent⸗ 
erbt worden.“ 

„Freilich mag er für manchen Schma- 
rotzer die Zeche bezahlt haben,“ ſagte Veltberg 
ruhig, „und wäre auch ſicherlich mit den Mil- 
lionen ſeines Vaters ein Bettler geworden, 
zumal in der Familie der Wahnſinn ſchon ſeit 
Generationen erblich geweſen iſt.“ 

„Ach, richtig,“ rief der Tenor, „Ihre Frau 
emahlin —“ 

„Iſt eine geborene von Weſſenſtein,“ nickte 
der Advokat mit unzerſtörbarer Ruhe, „und 
leider krank, unheilbar krank. — Doch laſſen 
wir dieſes unerquickliche Thema, ich bin gekom⸗ 
men, um mich zu freuen und die trüben Er- 
innerungen zu vergeſſen.“ 

„Und das ſollen Sie auch, mein Lieber!“ 
nickte die Primadonna ihm lächelnd 
geln Sie gefälligſt, beſter Direktor.“ 

Dieſer ließ die neben ihm ſtehende ſilberne 
Glocke ertönen. Leonore gab dem eintretenden 
en den Befehl, die Tafel anrichten a 

aſſen. 

Die Unterhaltung nahm jetzt eine freie Rich⸗ 
tung an, man ſchwatzte von allem Möglichen. 
Es wurde gelacht und gewitzelt und dann zur 
Tafel ſich niedergeſetzt, welche in feinſter, aus⸗ 


zu; „klin., 


vollſtändig im Unklaren 


geſuchteſter Weiſe hergerichtet war. Der 
Champagner floß in Strömen, er ſtreifte bald 
den Reſt der Etikette ab, welche die Gewohnheit 
bislang noch geboten, und die wüſte Orgie 
ſchien ihren Anfang zu nehmen. 

Herr von Veltberg war einer der tollſten 
Trinker, während Leonore Steinfeld nur 
Augen für Herrn von Roden zu haben ſchien. 

Dieſe Wahrnehmung, welche den Direktor 
und ſeinen Regiſſeur zu ſpöttiſchen Bemerkun⸗ 
gen veranlaßten, den Tenoriſten aber ganz 
ungemein zu beluſtigen ſchien, forderte den 
Grimm und die wildeſte Eiferſucht des Advo⸗ 
katen heraus. Der reichlich genoſſene Cham⸗ 
pagner ließ ihn gänzlich vergeſſen, warum er 
Roden mit in die Geſellſchaft genommen und 
daß ſein eigener Plan dieſes Entgegenkommen 
ſeitens der ſchönen Sängerin durchaus ver⸗ 
lange. Die Koketterie der letzteren entflammte 
alle Leidenſchaften ſeiner Bruſt und der Cham⸗ 
pagner trug die Schuld, daß der kühl berech— 
nende Advokat, der verhärtete Aktenmenſch, 
alle Schranken der Klugheit und Mäßigkeit 
überſchritt, der vornehme Ariſtokrat die Ge- 
ſetze der Selbſtbeherrſchung und des Anſtandes 
mit Füßen trat. 

Roden allein blieb vollſtändig ruhig und 
nüchtern in dieſer wüſten Szene, da er es ver- 
ſtand, den Trank mit Trinkerlaune ſo zu ver⸗ 
ſchütten, daß er ein Uebesmaß nicht zu be- 
fürchten hatte, und zugleich der verführeriſchen 
Sirene gegenüber ſo taktvoll galant ſich zu be⸗ 
nehmen wußte, daß die liſtige Kokette, welche 
den außergewöhnlich ſchönen Mann um jeden 
Preis an ſich ketten wollte, über ihren Sieg 
blieb, was ihre 
7 nur noch mehr zu entflammen 
Icon, * . N 

Herr ble freilich ſeine ganze 
Willenstraßt aufbieten, um den tiefen Ekel, 


welcher ihn gegen dieſe Geſellſchaft erfüllte, zu 


überwinden. Lag ihm doch gar zu viel daran, 


die geheimen Wege des Advokaten bis in ihre 


verborgenſten Schlupfwinkel hinein. zu er⸗ 
gründen, weshalb er den Spott und Witz der 
Herren mit ruhiger Ueberlegenheit ignorierte, 
da er ſich um keinen Preis an dieſem Orte 
kompromittieren wollte und ſelbſt die plump⸗ 
ſten Angriffe des berauſchten Veltberg kalt⸗ 
blütig an ſich abgleiten ließ. 

„Sie ſind ein Weiſer unter dieſen armſeligen 
Toren,“ flüſterte die Sängerin ihm ins Ohr, 
„ich will morgen nach der Oper für ſie allein 
zu Hauſe ſein.“ 

Roden verbeugte ſich lächelnd und ſprang 
im ſelben Moment zur Seite, die ſchöne Leo⸗ 
nore mit fortreißend. In der nächſten Se⸗ 
kunde aber hatte er den Herrn von Veltberg 
bei beiden Schultern gepackt, ihn mit eiſernem 
Griff jo feſthaltend, daß der hagere Mann zu⸗ 
ſammenknickte. 

„Herr von Veltberg ſcheint von der erblichen 
Krankheit der Weſſenſteins profitiert zu 
haben,“ ſprach er hierauf mit ruhiger Stimme, 
„da er ſich, wie mich dünkt, in Attentaten übt, 
für welche man auch wohl die Zwangsjacke ar 
wendet.“ 

Er ließ ihn bei dieſen Worten ſoweit los, 
um ſeiner Rechten einen kleinen, feingeſchliffe⸗ 
nen Dolch zu entwinden, bei deſſen Anblick die 
Sängerin laut aufichrie, die Herren aber völlig 
ernüchtert wurden. RR 
Auch Veltberg ſchien ſich zu beſinnen. Einen 
drohenden Blick auf Roden werfend, mur⸗ 
melte er: „Der Champagner iſt gefälſcht, er 
macht toll und blind. — Geben Sie mir das 
Ding da zurück,“ ſetzte er laut hinzu, „es iſt 
ein Erbſtück meier Familie, hat aber noch 
keinen Tropfen Blut geſehen. — Ha, ha, ha. 
wie ich die Helden da erſchreckt habe, find 
kreideweiß geworden vor einer ſcharfen Nadel. 
Der 0 iſt 3 e 95 
wert. Geben Sie her, ſag' ich,“ er zornig 
empor, als Roden den kunſtvoll gearbeiteten 
Griff aufmerkſam betrachtete. (Fortſ. folgt.) 
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5 oberungsplänen gegenüber nationale Pflich⸗[ſchau über neues Wiſſen, Können und Wollen, nach der der Aufenthalt im Speiſe Ein Vortrag aus der Praxis der Knabenhand⸗ halbfahr 1902 19 Vorträge der Wanderredner 
Ei ten hat. die Abteilung „Für unſere Frauen“ find ſämt[wagen der D-Züge nur den mit einer aus- arbeit von dem Leiter der Handfertigkeitsſchule gehalten. Volksbibliotheken wurden im Ve ands 
6 — In der Denkſchrift, welche dem Reichs- lich von erſten Fachautoren geleitet und für gefüllten Platzkarte verſehenen Reiſenden ge- Ed. Grimm Bremen wird in Verbindung mit gebiete im Jahre 1902 24 neu begründet unn „2 
1 tage über die von den Einzelregiekungen in das beſſere Verſtändnis mit reichem Illuſtra⸗ſtattet ſein ſoll, iſt aufgehoben worden, da den einer Probelektion am Nachmittage des 3. Ok- unterſtützt und hierfür zufammen 2412 Bände 


tionsſchmuck ausgeſtattet. Eine ganz beſon⸗ Reiſenden, die einen Speiſewagen unterwegs tober vorausgehen, auch ſoll eine Ausſtellung unentgeltlich abgegeben. Die, äfts fü 

ders verlockende Ausſicht für den Abonnenten betreten, wenn die Mittagsmahlzeit beginnt, von Schülerarbeiten an 5055 von en des Verbandes . — . ren } 
eröffnet die Ankündigung von 4 Preisrätſel⸗ nicht zugemutet werden kann, ſich jolange aus ſchen Ausführung dieſes Unterrichtszweiges] Jahren, ſeitens der Zentralſtelle beſorgt. 

aufgaben, welche Gewinnchancen von 8500 M. dem Speiſewagen zu entfernen, bis ſie im geben. Außer den Mitgliedern des Deutſchen — An der Beiſetzungsfeier des 

bis zu 300 000 Kronen bieten. Im übrigen Beſitz einer Platzkarte find, andererſeits auch Vereins und ſeiner Landes⸗ und Provinzial⸗[Präſidenten Barkhauſen im Kloſter 
verweiſen wir auf das Inſerat in unſerer das Zugbegleitperſonal darauf achten kann, verbände find auch alle nicht dem Verein an. Loccum hat auch der Präſident des Konſiſtortums | 


1 der Wohnungsfürſorge aufgebotene Arbeit ein 
1 umfaſſendes Bild zu geben bezweckt, wird auch 
1 die Frage der Waſſerverſorgung beſonders be⸗ 
» rückſicht werden. 
4 — Das „Reuterſche Bureau“ erfährt, die 


6 ruſſiſche und öſterreichiſche Regierung hätten ) 
85 nor einigen Tagen den Mächten den gemein- heutigen Nummer. daß die Reiſenden ſich während der Mahlzeit gehörende Freunde der Beſtrebungen beſtens der Provinz Pommern, D. Richter, teilge⸗ 
L — en a a Err der gg er Ain en 1055 8 eingeladen. Dabei 10 W daß zeitlich | nommen. 5 
g ungen gemacht werden ſollen, welche letzte = 8 E — Dem Hauptmann Niſſen im Fuß⸗ der 7. Deutſche Fortbildungsſchultag am 2. * Die Zentralhallen, deren Spiel⸗ 
4 res dringend auffordern, alle Verbindungen Delegierteutag des Junungsver artillerie-Regiment von Hinderſin (Pomm.) und 3. Oktober in Hamburg unmittelbar die. zeit mit den beliebten Spezialitstenvorſtellun⸗ 


mit den macedoniſchen Komitees abzubrechen 
und betonen, daß, wenn ein türkiſch⸗bulgari⸗ 
1 ſcher Krieg herbeigeführt werden ſollte, Bul⸗ 


bandes deutſcher Baugewerks⸗ Nr. 2 iſt die Kgl. Krone zum Roten Adler⸗ ſer Verſammlung vorausgeht, ſodaß es den gen am Sonnabend, den 12. d M ihren An- 
meiſter orden vierter Klaſſe verliehen, ferner in dem- Teilnehmern am Fortbildungsſchultage leicht fang nimmt, zeigen ſich dem Beſucher in voll ⸗ 
+ ſelben Regiment den Hauptleuten Stützke, ermöglicht iſt, am 4. Oktober auch der Ver- ſtändig neuer Ausſtattung. Durch künſt⸗ 


Br garien keine Hilfe von den Mächten erwarten 2 Stettin, 9. September. Löhr und Arnold der Rote Adlerorden ſammlung in Bremen beiwohnen zu können. leriſche Malerei iſt der Zuſchauerraum mit der 
In der geſtern Nachmittag fortgeſetzten vierter Klaſſe, dem Major Rieſe der Kgl. Weitere Programme wird auf Wunſch der Kuppel überaus freundlich geſtaltet worden 


* dürfe. Obgleich in London noch nicht be- ö 
* ſtimmt bekannt ſei, daß die Berliner Regie- Verhandlung kom die Baugewerkſchul⸗ Kronenorden dritter Klaſſe, dem Oberleutn. Vorſitzende und Geſchäftsführer des Deutſchen und manche andere Verſchönerungen treten am. 
frage zur Erörterung und lagen dazu eine Willemer und dem Leutn. Ulrich der Vereins, Herr von Schenckendorff in Görlitz, genehm in Erſcheinung. Das Eröffnungs- 
Reihe von Anträge vor welche durchweg An- Kgl. Kronenorden vierter Klaffe. verenden, während Auskunft über Wohnungs. Programm iſt, wie uns mitgeteilt wird, mit 
9 me. cba ei daß eg — Eine letzte Gelegenheit zu |derhältniffe in Bremen Herr H. O. Redderſen Spezialitteträchtlichen Anzahl erſtklaſſiger 
875 n ee ee ſind einem lohnenden Beſuch der Ost- daſelbſt, Veſſelſtraße 23, gern erteilen wird. en beſetzt. . - 
lag aber Im von Wifcltedern der Dedenten Kr [Tecbäd.er Swinemünde Geringer, Gh, nu. a, Derhaftung des tätigen Poſt. Straubinger An Wellepustbeater ft 
N 1 8 Iren, Binz, Saßnitz ꝛc. bietet mit Schluß der beamten Kroll hat ſich nicht beſtätigt. die letzte, di ans 
in . , Das Bellenwer-Thenter . beifällig aufgenom 


den ſollen und daß ihnen nötigenfalls die Ver- : S 0 wie ſchon mitgeteilt Mi ſtattfindet. Für 
5 a > 5 . , ttwoch, den 16. Sep⸗ Freitag ift ei F 

bandsrechte wieder entzogen werden können. am Donnerstag, den 12. bezw. Sonnabend, nen en een „ den 16 Freitag iſt eine nochmalige Aufführung der fo 

Ferner ſoll der Vorſtand bei den Regierungen den 14. September, ftattfindenden Fahrten |tember, in feine die dihrige Winterfaifon eintreten gern geſehenen Operette „el Yafielbinder” 


3 1 Ne 5 S S 8 ia“. und iſt es Herrn Dir. Reſemann gelungen 5 Am Sont ; | 
der einzelnen Bundesſtaaten vorſtellig werden, des großen Salon Schnelldampfers „Freia“. ein 5 > gekaugen, angeſetzt. Am Sonnabend ift das Theater ge- 
daß Polierſchulen nicht weiter Anger hier wer- Die Abfahrt von Stettin erfolgt an den ge. enen eee von Küuſt⸗ ſchloſſen. Für kommenden Sonntag. dem 
den, weil dieſelben unter den heutigen Ver- nannten Tagen 114, Uhr Vormittags. die 155 zu 115 8 nr ie Sicherheit bieten, daß letzten der diesjährigen Operettenſpielzeit, ſind 
hältniſſen nur Baugewerkſchulen zweiter Ankunft in Stettin am Freitag bezw. Diens⸗ ſchwäch ohn 1 det te . keine Ab⸗ wie gewöhnlich zwei Vorſtellungen beſtimmt: 
Klaſſe darſtellen. Die Ausbildung der Poliere tag Nachmittag 2 Uhr. Zur Verbindung zwi⸗ ung „erleidet, ir, neunen nue pan den Nachanntiags geht bei halben ac beftimm: | 


22 rung dem Vorſchlag zugeſtimmt hat, ſo beſtehe 
* doch aller Grund zu der Annahme, daß ſie es 
* tun werde. Es beſtehe einiger Zweifel dar⸗ 
125 über, ob Frankreich ſich dem Vorſchlage an⸗ 
* ſchließe, hingegen ſcheine es klar zu ſein, daß 
3 Italien ihm beizutreten bereit iſt. Man habe 
. auch Grund, zu glauben, daß England ſeine 
x Zuſtimmung erklären werde, doch verlaute, 
* es ſei der Wunſch der engliſchen Regierung, day 
ſich an jedem eingeſchlagenen Vorgehen alle 
. Mächte beteiligen. 


— — 


* Ausland. 
ö Das „Trautenauer Tageblatt“ mel- 


det, daß der Abgeordnete Karper vor einigen muß im Weſentlichen eine praktiſche ſein und Saßnitz, Binz und Stubbenkammer Herren die Namen Heiske, Picha, Mühl⸗ Strauß’ unvergängliche Operette „Die Fleder⸗ 


hat auf dem Werkplatz zu erfolgen. Ferner ſtehen große Motorboote zu verſchiedener Bie Villain, Braas, maus“ in Szene, während als Abendvorſtel 


5 Tagen in Freiheit bei Johannisbad den preußi⸗ ) 8 ki Ö . 1 0 

* ſchen 8 ee in 9: e ſoll der Vorſtand bei dem Miniſter vorſtellig Tageszeit zur Verfügung. Ein Aufenthalt in Gehlen ine en den Bene Ful. 10 7 lung Zeller's „Vogelhändler“ zum letzten 

= Regiment, der ſich im Zibilanzuge als Touriſt werden, daß in Arnsberg eine Baugewerk. den andern aund Bejonders auf Rügen Fr. Sabermeper Frl. v Repwiß, Nale aufgeführt wird. 

{ befand, nach einem Wortwechſel ohne weitere ſchule errichtet werde, endlich wurde dazu der empfiehlt ſich gegenwärtig noch durch außer⸗ Sante 9 5 Fr Sch u Mn * Durch einzelne Blätter gingen hier 

8 Veranlaſſung auf eigene Verantwortung, in folgende Antrag angenommen: „Der Ver- ordentlich niedrige Wohnungsmiete infolge auch eine Reihe von nen gewonnenen Kräften Nachrichten über eine in Bredow angeblich 

2 dem er ſich als Abgeordneter legitimierte, durch bandstag erklärt die Beſtrebungen der Fort- des Schluffes der Saiſon. Bezüglich eines werden ſich vorſſellen. ko bi el green ausgebrochene Typhusepidemie, die zurückzu⸗ 
i bildungsſchulmänner und die dieie Beſtrebun⸗ Ausfluges nach Rügen ſei noch der Tatſache allen. fo die Herren au, führen fein ſollte auf fehlende Kanaliſation 


i einen Gemeindepoliziſten verhaften ließ. Der 
2 Oberleutnant wurde in Arreſt geführt, nächſten 
Tag jedoch auf Verwenden ſeiner Verwandten 
wieder freigelaſſen. Die Angelegenheit bildet 
den Gegenſtand einer politiſchen Unterſuchung. 
Nach einer Meldung aus Liſſabon hat 
der König von England an den König von 
Portugal ein herzliches Schreiben gerichtet, in 
dem er ihm ſeine Ernennung zum Admiral 
der engliſchen Flotte mitteilt. 


n b nt g ; MU derer als 1. Liebhaber und Bonvivant, Paul 5 

gen unterſtützenden Beſtimmungen der Erwähnung getan, daß die herrlichen Wälder on l 1 und ſchlechte Waſſerverſorgung. Von anderer 
Staatsbehörden, ſoweit fie die praktiche Lehr- jetzt ſich in ihrem ſchönſten farbenprächtigſten 5 = für 5 0 1 komiſche an Seite erfolgten 55 En bereits Richtig⸗ 

zeit und ſoweit die praktiſche Ausbildung des Schmuck zeigen und daß der viel benutzte und 5 8 Kolle n 15 ilhelm für x x ſtellungen, allein man weiß, daß Gerüchte fi 
Lehrlings durch unrichtige Beſtimmung der bewunderte Weg von Stubbenkammer nach 4 Ro h on Damen ſind neugewont a weit ſchwerer aus der Welt ſchaffen Iaften, ri | 
Unterrichtszeiten einengen und direkt benach Saßnitz ſich maleriſcher denn je ausnimmt. Frl. Laura Ehrhardt als Heldenmutter m fie entſtehen. Deshalb bittet uns Herr North, 


175 5 ; m j 4 „ Auſtandsdame, Frl. Hertha Hartmann als darauf hi i > : 
teiligen, für unvereinbar mit den Anforderun⸗ — Der Deutſche Verein für; 210 f % darauf hinzuweiſen, daß das von ihm bebaute 
gen der Praxis gegenüber den Lehrlingen. Knabenhandarbeit hält am 3. und 4. . 2 1 Zt SH abe a nur b und 


Der Vorſtand des Verbandes wird beauftragt, Oktober d. J. in Bremen feine 22. Haupt h N ; ; : : n ö 
i Schrift Ei 2 ö bre b h und Frl. Agnes 0 > 

ſchnellſtens im Wort und Schrift Einſpruch verſammlung ab. Ein aus allen Bevölke⸗ 205 alt 4 Sen Cher dat eine dale, deſſen Güte Die Chemiter FR 94 8 

gegen ſolche Maßnahmen der Lehrerſchaft und rungskreiſen ſich zuſammenſetzender Orts- Stärke von 12 Damen und 12 Herren und das Dr d a er Dr. Mede un 

gegen, die, Unterftügumg von Seilen der Ausihuß hat iich unter Vorſi des Senator Orcheßter bilbet mie bisher die Kapelle des hiefle| Unter den rund 4000 Bernahnem der arm 
taatsbehörden zu erheben.“ — Schließlich Dr. Ehmck gebildet und die Vorbereitungen gen Pionzer⸗ Bataillons. Schon die Cröffnungs⸗ ten Straßen I fe & an, nn 

wurde noch folgenden Anträgen zugeſtimmt: für die Verſammlung getroffen. Der Vor⸗ vorſtellung bringt eine Novität, „Der blinde durchaus en ef e aud) der 2 hei Sa an 

1. Der Innungs Verband D. B. wolle beilitand des Deutſchen Vereins verſendet in Ge. Paſſagier“, Luſtſpiel von Blumenthal und aus nichts zu wünſchen übrig, — 


. 


2 


— 


* Provinzielle Umſchau. 

1 In Bergen verſtarb plötzlich der dor- 
. tige Stadtſekretär Schultz am Herzſchlag, es 
g mar ein allgemein beliebter Beamter, der erſt 
Es im 38. Lebensjahre ſtand. — In das Offizier⸗ 
1 kurps des Ulanen-Regiments in Demmin 
7 tritt in Kürze Herzog Adolf Friedrich von Med- 
* 


den betreffenden Miniſterien, ſowie bei den meinſchaft mit dem Orts.Ausſchuß ſoeben Kadelburg und wird die Aufführung bei vollftän- ane Dede ene 


Kommunalbehörden dahin vorſtellig werden Programm und Einladung der Verſammlung, dig neuer Ausſtatt i 3 Woche gemeli 
ee , ae an Enahue Derfarken aufihe 
Sub Zinsfuß be⸗ Unterricht in der erziehlichen Knabenhand. Sturmgeſell“, neueſtes Schauspiel von H. * der N 0 
94 7 en = —. Her- ſaließen, den Teihäftsführenben Augſchng 75 aan be 3 ee 5 Subermann, je Sr Be bon ner wurde en die Leiche r 
iſt am 17. Juni 1882 ren als älteſter . Re 8 nden Aud ſchur tung 8 iche] Halbe, 9*, 3 ich 

Sohn des Streliter Erb ar — 98. — n 2 den bezüglichen Behörden Fortſchritte gemacht. Von dem Gedanken aus- . 5 5 Datei, 2 177 Pat 1 r = er ro 
BB Bermögen der Yirma Sartuönionit aut in Kane vorſtellig zu werden, daß ſie gehend, daß ſich das Bedürfnis nach erweiter- Rieke“, Komödie von Erich Schlaikjer, „Lutti“, Die von dem Selbſtmörd b 81 Waff atte. 
GBeoölterling in Stolp iſt das Konkursver⸗ Wohnungeb andesberficherumgs-Anftalten an ker technischer Bildung, welcher die Volks. Schwant von Pierre Veber, „Möller Hilde, alter Vorderlader, war wohl eg Bar 
. führen eröffnet. — Ju K 5s in findet gegen- zen 5 Wr 5 ze. gegebene 2½pro⸗ erziehung Rechnung zu tragen hat, aus erzieh-[brandt“, Schauspiel von Max Dreyer, „Der vollgeſtopft gewefen denn der Schuß batte 
. wärtig unter Leitung des Muſiklehrers am L er — e 50 hrt ebenſo jedem anderen lichen wie volkswirtſchaftlichen Gründen, Hochtouriſt“, Schwank von Kurt Kraatz und die Kleider des Mannes in Brand geſetzt. Die 

Sartigen Seminar, Königl. Muſikdir. Hecht, gleichen a > : Berg welcher die immer ſchärfer geltend macht, iſt eine Reihe Max Neal, „Die Liebesſchaukel“, Luſt⸗ Sektion ergab, daß der Schuß die linke Bruſt 
8 ein Orgelkurſus ſtatt, zu welchem 10 ländliche kr) Herstel no 1855 ; 1 größerer An-[umferer beſonders tätigen Freunde mit großem |fpiel von Maurice Donnay, „Liebesmanö⸗ oberhalb des Bruſtbeins getroffen hatte, die 4 
8 Organiſten bezw. Küſter einberufen ſind. — Bau eiverbe Bi * 91 heblicher as geſamte Erfolg bemüht geweſen, den wiſſenſchaftlichen ver“, Luſtſpiel von Kurt Kraatz und Frhr. von Kugel ſteckte im Rücken. Die Leber war voll⸗ | 
* Eine gleichgroße Anzahl von Lehrern hat ſich leidet 1 43 5 e 5 ichen Schaden er- Nachweis für die Notwendigkeit der erzieh Schlicht, „Münchner Kindl'n“, Luſtſpiel ſtändig von Pulver durchſetzt ohne Zweifel N 
* aten ei 8 efunden, um an einem Obſt dase nächte Jahr ne ee fr ara a ge mi 1 Ge⸗ von . „um Nichts“, Familien⸗ infolge der übermäßig ſtarken Ladung 
2 8 fei 8 9 2) ala Ä ad) ( „ſamter ern. i d is i „ 8 2 
%% ç gender, Beule unernahen. , em, . ß uf Seh è̃ ß], 


2 lehrer Wimmer der Landwirtſchaftskammer] Delegiertentages eine Dam ene 0 N N lokal der 
5 Stettin leitet. — In Kolberg waren bis Swinemünde und Heringsdorf in in e ner 9 e e Zune a ne een octem.  DERONEN 


zum 7. September 13 007 Badegäſte und 5893] münde iſt für dioſel in feftlicher fe er 1 f f a { 
" Raflanten gemeldet. Lens SE eſelben ein feſtlicher Empfang Geiſtes- und Willensbildung iſt. Was die nach Kaliſch von Louis Hermann, L' enfant Rotwein und Liköre, ein halbes Dutzend Wein⸗ 


0 0 = nn i 
edentung für die Taler“, Große Poſſe mit Geſang und Tanz wurden etwa 30 Flaſchen Portwein, Sherry, | 
1 


r e , ne ie Er Ste Bbeseate 66 

— RS { ; 3 Aus⸗ 52 5 Pfun ıtter, Wiener Wür R isbei 
Gerichts⸗ Zeitung. land, beſonders in den Staaten, mit denen von Otto Erich Hartleben. Die letztere Novität und ſaure Heringe. Der Verluft wird — 
— Der wegen Anslz eferung eines geheimen Deutſchland auf dem Weltmarkt hervorragend gewinnt dadurch ein beſonderes Intereſſe, daß ſie 50 Mark geſchätzt. 

Mobiliſterungsplanes in Belgrad verhaftete Ober⸗ im Konkurrenzkampfe ſteht, wie in Frank- auf beſonderen Wunſch des Verfaſſers hier als * Zwei Fahrräder wurden als ge 

leutnant Paul Meihallowilſch wurde zu 15 Jahren reich, England und Nordamerika, in den letz. Uraufführung in Szene geht. Gaſtſpiele find bis⸗ ſtohlen gemeldet, nämlich ein Imperialrad 


* Kunſt und Literatur. 
. Das erſte Heft der großen illuſtrierten 
5 Zeitſchriften „Zur guten Stunde“ und 


„Für Alle Welt“ (Preis des Vierzehn⸗ * 0 1 ; 
1 sheftes 40 Pf. Deutſches Verlagshaus ſchweren Kerkers verurteilt. ten Jahren ganz außerordentlich vorangeſchrit- her abgeſchloſſen mit Madame G. Leblauce⸗ Nr. 4407, das vom Hausflur Oberwiek 73 ver 
ee. ng u. Co., Berlin W. 57) iſt ſoeben erſchie⸗ Oldenburg, 8. September. Der Ober- [ten während die Entwickelung in Deutſchland, Maeterlind mit ihrer Geſellſchaft, ferner mit ſchwand, und ein Elliot“ Nr. 130 678, deſſen 
= n. Feſſelnd und packend geſchriebene Ro- lehrer Dr. Riſch in Jever wurde verhaftet, weil die ſchon ſeit den letzten fünf Jahren etwa Frau Agnes Sorma und mit Frl. Loniſeſſich ein Liebhaber in der Pölitzerſtraße an⸗ 
5 unſerer erſten zeitgenöſſiſchen Autoren, er für den hieſigen „Reſidenzboten“, ein ſatfriſches[tauſend Jugendwerkſtätten nachwies, infolge Dumont vom Deutſchen Thenter in Berlin. nm 
7 Fedor von Zobeltitz, = unter dem Titel Witblatt, Artitel geſchrieben hat, in denen der] der bei uns noch immer berrihenden einjeiti- — Die Geſeluſch aft für wer brei⸗ e N 
ö Wahren Schönen Guten“ einen äußerft| Miniſter Ruhſtrat des Hazardſpieles gen Bevorzugung der abſtrakt geiſtigen Bil- [tung von Volksbildung zählte in der 4 — 
8 f ) Hazardſp und der | n tum enier, — 
u anten Großſtadtroman bringt, und wie Protektion eines Lehrers beſchuldigt wird dung im ganzen nur einen geringen Zuwachs Provinz Pommern am 1. Jaunar d. J. 205 Mit Di ˖ fü 
5 N Böhme, die mit ihrem von fein⸗ Kiel, 8. September. Für die erneute Ver- gefunden haben dürfte. Dieſen gegenwärtigen glieder, davon waren 140 Körperſchaften und 65 Die geſtrige Benefiz⸗Vorſtellung für den 
ftem pfpchologiſchen Studium zeugenden handlung gegen den Fähnrich z. S. Hüffener vor] Stand der Beſtrebungen im In, und Aus. perſönliche Mitglieder, die Magiſtrate ber Städte verdienſtvollen Regiſſeur und Charakterdar⸗ 
Roman iſch“ das Beſte ihrer Fed je i icht i dug. lande darzulegen, wird den Hauptge Köslin und Demmin unterſtützen die Geſellſchaft] teller Heren Mar Büttner war ſehr zahl- 
„ Fetiſch Beſte ihrer Feder bei, dem Oberkriegsgericht iſt Montag, der 21. Sep⸗ gen, gegenſtand 1 ; Ar 
ſteuert, wechſeln in bunter Fülle mit glänzend tember, in Ausſicht genommen. 5 der Verſammlung am 4. Oktober bilden, wo] durch einen Jahresbeitrag. Aus ländlichen Ge⸗ reich beſucht, gab es doch des Intereſſanten ſo 
2 geſchriebenen Novellen und aktuellen Eſſaus der Seminar-Direftor Dr. Pabſt.Leipzig das meinden Pommerns belief ſich die Geſamtzahl der Sefa — zu hören, daß jeder Beſucher 
3 C Stettiner Nachricht Thema behandeln wird: „Die Stellung des Mitglieder auf 121, davon 84 Krperſchaſten 1 er» 2 * 1 fc Zn 
8 undheits g e Rubri e Ent- , Kna eits-Unterrichts rziehungs⸗ 37 perſönli 6 . 0 5 mai 
Geſundh pee eine Rubrik Neue Ent \ richten Knabenhandarbeits-Unterrichts im Erziehungs-|37 perſönliche Mitglieder. Im Gebiete des Pom RL BIIE Iannten Dar ide oman 
heckungen und Erfindungen ſowie eine Rund Stettin, 9. September. Die Beſtimmung, Iweſen Deutſchlands und anderer Länder.“ werſchen Provinzialverbandes wurden im Winter⸗ . e Charaktergemälde 
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3 —.— Oieſterr. Gold⸗Reute 4 102.75 G 9¼ 97,00 & Breslauer Elekte. 110,00 |Medib..Str. H Ste . St.-Pr. 


Dlſch. Reichs- Anl. c. a 101,60 |Beftpr. ritterſchl. a 


* 5 24101, * * 


„Bank —.— 
Fr fl — ” in 5 8 Unt. 89,10 G ” 
00,408) „ Papier- „ 4½ 100,40 G Pomm. Hyp.⸗Pfobr. Straßenbahn 152,00 Meining. 900 5 900% 141,00 1%. f. elektr 2 
86,20 |Barletta-Rooie — 19,008 8 5 115 12 4 Elektr. 1 7 5 5 120,00 G Mitteld. Bodeneredit „60 G Gladbacher Bol. Jab, es rein 
Butareft. Stabt-Aul. 4½ 92,00 3½ Gr. Berliner Straßenb. 199,00 „ Eredit⸗Bank 114.70 G inne => . 


€ 0 aa 2 8 ? 0 i 
Buenos⸗Aires Gold 4½ —,— Pr. Boderd.⸗Ufdbr. 5 114,00 G Hamburger * 169,75 Nationalbank für Dtſchl. 119,00 & 8 e Varziner 5 5 
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89,50 G Hann. Ren 
61,406 


—.— 


te ubriefe ir 


* * 3 
Preuß. Conſ. Anl. c.3½1 
x. 317,11 


* * N * 
01,50 Heſſen-Naſſau , 4 —— „ Stadt 6 42.0 44½ 114,75 G Magdeburger 127,50 B Nordd. Creditanſtalt 25 G Hamb. Elektr. 
9,60 * „ Bl —.— Liſſabon. Stadt-Ant.| 4 78,50 G 5 3 451 111,400 Stettiner 1 125,00 G l „ Grunderedit 100000 Hannov. Bau⸗St.⸗Pr. 7.25 0 8 * 


„Liane, die zweite Frau“ zur Auffüh⸗ 
— Zwar iſt zum rechten Verſtändnis des 
ückes das Leſen des Romans erforderlich, 
aber auch die Nichtleſer desſelben werden mit 
Sam Intereſſe der ſpannenden Handlung 
0 gt ſein, in der Frl. Anna Kahlen, 
erg, die von ihrer erfolgreichen Tätigkeit 
bekannt iſt, die Titelrolle 
niit ſolcher Feinheit, Energie und Innigkeit 
ſpielte, daß man das Geſchick der Liane mit 
durchlebte. Reicher Beifall wurde der Künſt⸗ 
lerin gezollt. Der Benefiziant gab den 
ſchurkiſchen, verknöcherten Hofmarſchall lebens 
wahr und packend, jeder Zug war von ein. 
drucksvoller Wirkung, und Hervorrufe und 
Blumenſpenden wurden ihm am Schluß des 
Stückes zuteil. Von den andern Mitwirken⸗ 
den find beſonders hervorzuheben Herr Rüth⸗ 
ling, der den Raoul ſehr charaktervoll ſpielte 
und namentlich in der Liebesſzene des 4. Akts 
zu feſſeln vermochte, ſowie Herr Steger, 
der den heuchleriſchen Hofprediger darſtellte. 
Dieſem Stück folgte „Sereniſſimus 
undder Dichter“. Herr Direktor Gluth 
als Sereniſſinus war wieder von köſtlicher 
zirkung, nicht minder wurden der ironiſche 
indermann (Herr Sandhage) ſowie der 
Dichter (Herr Kehm) und der Regiſſeur 
(Herr Stolzenheyn) belacht. 
Sodann gelangte das reizende Liederſpiel 
„Beckers Geſchichte“ zur Aufführung 
und hatte durch die Mitwirkung der Opern⸗ 
ſängerin Frau Rüthling⸗ Böhner einen 
guten Erfolg. Die Dame etzielte durch ihr 


am Stadttheater 


neckiſches Spiel ſowie durch ihren friſchen, gut- d 


geſchulten Geſang, beſonders aber durch das 
als Einlage geſungene „Zauberlied“ von 
Mever-⸗Hellmund vielen wohlverdienten Bei- 
fall. Neben ihr wirkten mit Herr Breit- 
eld als jungverheirateter Goldſchmied und 

Büttner als Betrunkener. Am 
chluß des Stückes folgte die Anerkennung 
er Mitſpielenden durch „Sereniſſinus“. 


d 


Vermiſchte Nachrichten. 

me En Gewaltige Aufregung verurſachte im 
ei tHaniihen Staate Oaxaca die Auffindung 
ri Buß, breiten Ader goldhaltigen Erzes 
im Werte 2 enthalte per Tonne Gold 

; e von 50000 Dollars. Das Erzlager 
befindet ſich 12 Meilen von der Ortſchaft 
Ejutla und etwa 160 lengliſche) Meilen weſt⸗ 
lich von der Stadt Oaxaca. Eine Kavallerie⸗ 
abteilung hält an der Stätte des reichen Gold. 
fundes die Ordnung aufrecht. 

— In Paris geſtand ein 13 Jahre alter 
Knabe ein, ſeinen Vater, einen Fabrikbeamten, 
erſtochen zu haben; auch gab der jugendliche 

order an, daß ſeine Mutter und deren Lied» 
haber um die gräßliche Tat gewußt hätten. 
Sinn, Eine pangermaniſche Vereinigung im 
und Deuflarnſons, an der fi Skandinavier 
be utſche beteiligten, hat ſich dieſer Tage in 


ſpielt auf die Frage der Volksbäder abge⸗ 
lich In der letzten 2 gelegent- 
eines diesjährigen greſſes, welcher 


auf der ſchönen Badeinſel Hankö im Chrijtia- 
Nafjord abgehalten wurde, beſchäftigte ſich der 
Landesverein norwegiſcher Aerzte mit dieſer 
Angelegenheit. Als Gäſte waren Vertreter 
aus Dänemark und Schweden, ſowie der Vor⸗ 
figende der Deutſchen Geſellſchaft für Volks⸗ 


— 0 jeſſor O. Laſſar, eingeladen worden. 


über den Stand unſerer Volksbäder und die 
am deutſchen Reiche erfolgreichen Beſtrebungen 
! deren Verbreitung. In Skandinavien 
fütereſſiert man ſich vornehmlich für Ein⸗ 
tube der finnländiſchen Waſſerdampf-Bad⸗ 
beiden, welche in der Tat wegen der Einfach⸗ 
— ihrer Einrichtung auf dem flachen Lande 
— angebracht erſcheinen. Alle größe 
lange die gischen Städte dagegen haben ſeit 
über der Voltsbrauſehäuſer eingeführt. Hier⸗ 
in richtete Dr. Eder Borthen aus Dront- 
bon Oo jenſeits des Polarkreiſes dieſe Art 
on Bädern große Volkstümlichkeit bei allen 
Klaſſen der Bevölkerung gefunden hat 
jedenfalls ein erfreuliches Zeichen, daß ein von 
Deutſchland ausgegangener Kulturfortſchritt 
bis in den fernſten Norden hinauf Boden ge⸗ 
winnt und ſomit ſeinerſeits einer internatio- 


undlage gibt. 

id ein Nankee, jo er- 
n Zeitſchrift, reiſten durch 
Der Yankee war wütend. „Ein 


Aufruf. 
diane zu gunſten der durch Hochwaſſer Geſchü 
aten veranſtalteten Sammlungen reichen bei 
und n nicht aus, um allen Notleidenden ſchnelle 
dem Beichliche Hülfe angedeihen zu laſſen. Unter 
Allerbexſit Ihrer Majeſtät der Kaiſerin, unſerer 
Bresböchſten Protektorin, iſt in der Sitzung des 
Fran Hülfstomités vom 10. d. Mts. daher 


nalen Gemeinſamkeit die Grun 
„„ Ein Kanadier und e 
zählt eine Londoner 
Schottland. 


ſſen, die Sammeltätigkeit mit Tatkraft 
rtzuſetzen. Unter Hinweis auf dieſe Allerhöͤchſte 
Anregung bittet der unterzeichnete Verein von neuem 
um zahlreiche und baldige Gaben. Geldſpenden 
zur Abführung an das Reichskomité in Berlin 


— bereitwilligſt das Bankhaus Schlutow 


eumarktſtraße 5 entgegen. 
Der Zweigverein Stettin 


des Vaterländiſchen Frauenvereins. 
Stettin, den 2. September 1908, 
Bekanntmachung. 
Jufolge Verfügung des Herrn Regierungs. Prä⸗ 
Netten hierſelbſt iſt zur Ausführung der Schlacht⸗, 
eiſch: und Trichinenbeſchau in vollem Umfange 
für die Kückenmühler Anſtalten ein beſonderer 
beeſchaubezirk gebildet, welcher den Namen „Beſchau⸗ 
1 denttinezeückenmühle“ erhalten hat. 
a) als Stben ſind angeſtellt: 
König⸗Nheater der Tierarzt Schüller, 3. gt. 
u) als deſſen Peaßze, 40, part, wohnhaft und 
8 vertreter der Tierarzt Dr. 
-Albertſtr. 7,11, wohnhaft. 
nem Stellvertreter ſind 
mein übertragen worden stehenden Befugniſſe 


N 
4 
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Stettin, den 7. September 1908, 
i Bekanntmachung. 
‚Die Schweine ſeuche auf dem Grundſtücke Marien 
X erſtraße Nr. 3/4 iſt erloſchen. 
Königliche Polizei⸗Präſident. 


In Vertretung: 
Rausehn ing, 


& irchliches. 
i Fe + .? 
. 1 Mien übe, Bibefftunde: 


Stabe Blant 


gab ein ausführliches Nejumee | 


. ; 
1 
Herr 


das“ — 


kann nichts Ordentliches zu 


furchtbar zurückgebliebenes Land 


ſagte er — „man 
eſſen bekommen, di 
und die Hotels ſind veraltet. In unſerem 
Lande ...“ — „Aus welchem Lande kommen 
Sie?“ fragte der verſchlagene Kanadier. — 
„Aus den Vereinigten Staaten. Jemals dort 
geweſen?“ — „O ja!“ ſagte der Kanadier, 
der das Land faſt ſo gut wie ſein Gefährte 
kannte. „Well, in San Francisco haben 
wir ein Hotel mit tauſend Schlafzimmern. 
Was denken Sie davon?“ „Das iſt noch 
gar nichts“, — erwiderte der Kanadier, wäh⸗ 
rend der Zug gerade an Dunfermline vorbei⸗ 
flog — „in dieſer Stadt, an der wir eben vor⸗ 
beigekommen ſind, gibt es Hotels, in denen 
die Kellner die Gäſte zu Pferde bedienen.“ — 
„Well, Fremdling, das klingt aber wie eine 
verdammte Lüge.“ „Well“ — erwiderte 
der Kanadier — „mir ſchien es, daß wir uns 
gerade welche erzählen wollten!“ 

— Ein reformatiſcher Zug geht durch die 
Gefängnisverwaltung verſchiedener Staaten 
Nordamerikas. Während in manchen amerika⸗ 
niſchen Strafanſtalten noch die neunſchwänzige 
Katze mit aller Wucht geſchwungen wird, ſind 
in anderen Zuſtände geſchaffen worden, die 
den Aufenthalt in der Gefangenſchaft recht er⸗ 
träglich machen. Im Cook County-Gefängnis 
in Chicago erſcheint ſogar eine von Gefange⸗ 
nen redigierte, geſetzte, gedruckte und expedierte 
Zeitung, die auch außerhalb des Gebäudes mit 
den vergitterten Fenſtern Abonnenten hat. 
Leitartikler, Dichter, Humoriſten, Lokaliſten, 
Feuilletoniſten und Gott weiß was machen ſich 
arin breit, und der Gefängnisdirektor fühlt 
ſich offenbar ſehr geehrt, wenn die Redaktion 
der Hoffnung Ausdruck verleiht, daß ein ſo 
tüchtiger Beamter bis an ſein Lebensende in 
dem Amte behalten werden möge. Daß in 
Strafanſtalten Elementar-Schulunterricht er⸗ 
teilt wird und regelmäßige Vortragsabende 
und muſikaliſche Unterhaltungen veranſtaltet 
werden, iſt gar nichts ſeltenes. Es gibt Zucht⸗ 
häuſer, deren Direktoren den Gefangenen ge— 
ſtatten, die Disziplin ſelbſt durch eine aus ihrer 
Mitte gewählte Kommiſſion aufrechtzuerhal⸗ 
ten. Viele Strafanſtalten ſchafften die Zebra⸗ 
kleidung ab, um den Gefangenen eine als 
überflüſſig bezeichnete Erniedrigung zu er⸗ 
ſparen. Auch die 1100 Sträflinge im Zucht 
hauſe des Staates Jerſey in Trenton find ſo⸗ 
eben neu eingekleidet worden. An die Stelle 
der rot und ſchwarz geſtreiften Anzüge, deren 
Anlegung künftig als Extraſtrafe verfügt wer⸗ 
den wird, traten blaue. Unlängſt ſchaffte 
Wardein Osborne im Trentoner Staatszucht⸗ 
haus auch das Kurzſcheren der Sträflinge ab, 
die jetzt das Haar mäßig lang tragen dürfen. 
Im Staate Newyork tragen Sträflinge noch 
das graue Gewand mit einfachen, doppelten, 
dreifachen oder vierfachen ſchwarzen Streifen, 
je nachdem ſie zum erſten, zweiten oder dritten 
Male im Zuchthauſe ſitzen oder als ganz be- 
ſonders gefährlich gelten. 

— Fritz Adolphy, der einige neunzig 
Adoptivtöchter hate, ſtarb in Clifton (Arizona) 
im Alter von 88 Jahren. Er war früher Be⸗ 
ſitzer eines weit und breit bekannten großen 
Gartenlokals mit weiblicher Bedienung in St. 
Louis. Als eines Tages die ſtädtiſche Verord- 
nung erlaſſen wurde, welche es verbietet, im 
Wirtsgeſchäft Kellnerinnen zu beſchäftigen, 
eilte er nach dem Waiſengericht und adoptierte 
einige neunzig Bierheben, die in ſeinem 
Birne 88 getan durften die 

elinerinnen au Unter der neue 
der Dinge im Geſchäft helfen. * 
5 (Moderne Jungbrunnen.) Sollte 
jemand für ſein altes Geſicht, das ihm nicht 
mehr gefällt, ein neues Geſicht haben wollen, 
ſo kann ihm geholfen werden. Er braucht nur 
nach London zu der neueſten Schönheits⸗ 
doktorin zu gehen, von deren Leiſtungen wahre 
Wunderdinge erzählt werden. Es iſt eine 
ee a 3 italieniſchen Medici“, 
ie in London in der vornehmen Na . 
ſchaft von Eaton-ſquare . 
Durch Anwendung eines Geheimmittels ver- 
treibt fie angeblich die verbrauchte Geſichts⸗ 
haut gänzlich, erweckt und belebt ſie die dar⸗ 
unter liegenden alten trägen Muskeln wieder 
zur Jugendlichkeit, und ſie ſoll ſogar trübe 
Augen ſtärken können. Sie ſagt ſelbſt: 
„Schönheit erobert die Welt, und niemand 
braucht alt zu werden.“ Ihre Patienten 
müſſen neun Tage bei ihr zubringen, in denen 
das Wunder ſich vollzieht. Sie müſſen ſich 
einer beſonderen Diät unterwerfen, damit das 


—. 


Stettin, 8. September 1903. 
/ Bekanntmachung. 

Behufs Ausbeſſerung eines Hydranten findet am 
Sonnabend, den 12. d. Mts., na mittags von 1 Uhr 
ab auf etwa 7 Stunden eine Abſperrung der 
Waſſerleitung in der Galgwieſenſtraße von der 
Väderbergfir zur 3 und in der 

raße von de i i 
Bellevueſtraße ftatt. 1 
Der! Maß iſtrat, Gas- und Waſſerl.⸗Deputatlon. 

. —— 
ad 
Lette-Verein 
unter dem Protektorat Ihrer Majeſtät der 
Kaiſerin und Königin 


Berlin W., 


Vietoria Luisen-Platz 6. 

Die Haushaltungsſchule des Lette-Vereins, 
die ſich 12 Jahre in der Eliſabethſtr. 27a 
befand, iſt im Oktober 1902 nach der Neuen 
Bayreutherſtr. 6 verlegt worden. 

Ausbildung in allen hauswirtſchaftlichen 
Arbeiten, im Kochen, Waſchen und Plätten, 
in Handarb. u. Schneidern, ſowie Fortbildung 
in Elementarkenntniſſen, Turnen und Geſang. 
Dauer des Kurſus 1 Jahr. Mäßige Bedin- 
en: Aufnahme nur zum 1. April und 
1. Oktober. (Keine Julie und Januar ⸗Auf⸗ 
nahmen lich Nähere Auskunft, ſchriftlich 
wie mündlich, erteilt die Vorſteherin der Haus⸗ 
haltungsſchule, Neue Bayreutherſtraße 6. 

Proſpekte gratis und franto. 

Der Vorſtand. 
5 7 


Geburten: 


Ein Sohn: dem Schuhmacher Hinz, Arbeiter 
arlau, Arbeiter Lenz, Reſtaurateur Maaß. 
ne Tochter: dem Matroſen Brillowski, Handels: 
Mau Linde, Arbeiter Noack, An Glowka, 
er „Arbe 
Faktor le Rohrleger Curtiu iter Mandt, 
Aufgebote: ? 
Oberkellner Lünſe mit Frl. Prochnow; Arbeiter 


Groth mit 17 Bauerhofsbeſitzer Lück mit 


Regierungs⸗Aſſeſſor. - se 
iſeur Inn mi 


oſtaſſiſtent Sönke mit Frl. Wiſchow 
Frl. Müller; Schneider Weſthäusler 
mit Frl. Gehren; Handlungsgehülfe Fehlhaber mit 
Schloſſer Lemke mit Frl. Paaſch; Arbeiter 
ü mit Frl. Waſchke; Kaufmann Knop mit 

itwe von Neetzow, geb. Schiers; Buchhalter 
Zimmermann mit Frl. Altmann. 


die Bedienung iſt ſcheußlich, 


Jugendelixkir gut wirkt. Schmerzen ver⸗ 
urſacht die Operation nicht, nur im erſten 
Stadium ein leichtes Prickeln, wie man es von 
jeinem Senfpflaſter hat, und nachher die kleine 
Unbequemlichkeit, eine Geſichtsmaske zu tra⸗ 
gen. Da während der Behandlung die Luft 
nicht mehr mit dem Geſicht in Berührung kom. 
men darf, wird jeder einzelne Tag und Nacht 
in Beobachtung gehalten. Ganz billig iſt die 
Wunderkur natürlich nicht. Eine verblüte 
Frau, die auf ihre Wangen wieder Roſen zau⸗ 
bern und die „Krähenfüße“ entfernen will, 
muß an dieſem Jungbrunnen 600 Mark aus- 
geben. Um die Runzeln und das niederhän- 
gende Fleiſch der Achtzigerin zu entfernen, iſt 
eine gründliche Behandlung nötig, die etwa 
2000 Mark koſtet. Dann bleibt ſie aber auch 
für den Reſt ihres Lebens ſchön, denn Mme. 
de Medici behauptet, daß die Ergebniſſe ihrer 
guten Dienſte dreißig Jahre dauern, — bei 
einer Amerikanerin allerdings nur 15 Jahre, 
weil ſie in einem trocknen Klima lebt. Schlau 
iſt dieſe Kunſt jedenfalls; denn diejenigen, 
denen die neue Medici mit ihren Renaiſfance⸗ 
beſtrebungen nicht geholfen hat, werden ſchwer⸗ 
lich von den vergeblichen Verſchönerungsver⸗ 
ſuchen erzählen. Wer übrigens von der Natur 
inbezug auf Augenbrauen und Wimpern ſtief⸗ 
mütterlich bedacht iſt, kann dieſe Attribute der 
Schönheit jetzt in London fertig kaufen oder 
beſtellen, und zwar bei Neſtlé, Great. Caſtle⸗ 
ſtreet, Oxfordeircus. Die Preiſe find, wie 
man aus den Annoncen erſehen kann, folgende: 
„Wimpern zum Tragen für Geſellſchaften“ 
5 Mark das Paar; „Wimpern zum Tragen 
auf der Bühne“ 1,50 Mark das Paar: „Augen⸗ 
brauen (nicht zu entdecken), die drei bis ſechs 
Monate halten, mit ſchöner Wirkung“ 10,50 
Mark das Paar. Die Kunden Mr. Neſtlés 
gehören meiſt der „Geſellſchaft“ an. Im vori⸗ 
gen Winter kamen vornehme Frauen zu 
Dutzenden hin. Die Namen find natürlich Ge⸗ 
ſchäftsgeheimnis, aber unter den Kunden be⸗ 
finden ſich auch Männer, darunter zwei Offi⸗ 
ziere, die im ſüdafrikaniſchen Krieg ihr Haar 
verloren. Die Augenbrauen und Wimpern 
werden auf Kartonpapier aufbewahrt. Am 
oberen Ende der Augenwimpern läuft ein fei⸗ 
ner Streifen durchſichtiger Fiſchhaut. Ein 
feiner Pinſel wird in eine beſondere Art Kleb⸗ 
ſtoff getaucht und an die Fiſchhaut gebracht: 
dann wird dieſe ſchnell und fein an den Rand 
des Augenlides gedrückt. Schnell werden 
dann die Wimpern noch mit einer warmen 
Brennſchere bearbeitet, und in kaum mehr als 
drei Minuten iſt die ganze Operation fertig. 
Viele Kunden lernen es bald, ſich die Wimpern 
ſelbſt zu befeſtigen, und ſie kaufen ſie dutzend. 
weiſe; dadurch erniedrigt ſich der Preis auf 
35 Mark das Dutzend. Ebenſo ſchnell werden 
die Augenbrauen angemacht, die entweder 
aus menſchlichem Haar oder dem Haar der 
Angorakatzen angefertigt find. Nach dem An- 
machen ſcheint die wirkliche Haut ebenſo durch 


Verſicherungsweſen. 

„Die deutſchen Unfall- und Haftpflicht⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften“ heißt der Titel 
einer alljährlich erſcheinenden Statiſtik 
Iränyis. Danach betrieben im Jahre 1902 
28 Geſellſchaften die Unfall-, 24 die Haftpflicht⸗ 
Verſicherung. In der Unfallverſicherung hatte 
die höchſte Prämien⸗Einnahme die „Viktoria“ 
mit 7,8 Millionen Mark. Dann folgen drei 
Geſellſchaften mit 2—3 und 6 mit 1—2 Mill. 
Mark. 18 Geſellſchaften blieben unter einer 
Million. In der Haftpflicht⸗Verſicherung 
hatte der Stuttgarter Verein, der dieſe Branche 
von jeher betrieb, eine Prämien⸗Einnahme 
von 8,2 Mill. Mark; 1 Geſellſchaft eine ſolche 
von 5—6, eine von 2—3, 2 von 1—2 Mill. Mk. 
Bemerkenswert iſt, daß die „Viktoria“ nach 
erſt einjährigem Betrieb der Haftpflichtverſiche⸗ 
rung ſchon an ſiebenter Stelle ſtand. Die ge- 
ſchäftliche Kraft dieſer Geſellſchaft verſchafft 
ihr eben bei jeder Neuaufnahme eines Ver⸗ 
ſicherungszweiges ſchnell einen durchſchlagen— 
den Erfolg. 5 Geſellſchaften beteiligen die 
Verſicherten am Geſchäftsgewinn. Bei ihnen 
betrugen die Gewinnreſerven 5,6 Mill. Mk., 
davon entfallen 3,6 Mill. Mark, alſo weit 
über die Hälfte auf die „Viktoria“ allein. Die 
Reſerven für zukünftige Verſicherungsleiſtun⸗ 
gen betrugen bei allen Geſellchaften zuſammen 
72 Mill. Mark, davon bei der „Viktoria“ 33,3 
Mill. Mk., mehr als 3 mal ſoviel als bei der 
nächſten Geſellſchaft. Bekanntlich betreibt die 
„Viktoria“ mit hervorragendſten Reſultaten 
die Unfall⸗Verſicherung mit Prämien⸗Rückge⸗ 
währ. Bei Erreichung eines beſtimmten 
Alters oder bei früherem Tode des Verſicher⸗ 
ten werden die bar gezahlten Prämien zurück⸗ 
erſtattet gleichgültig, ob eine Unfallentſchädi⸗ 
gung gezahlt iſt oder nicht. So iſt man ver⸗ 
ſichert und ſpart die Prämien für ſich oder die 
Hinterbliebenen. 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 9. September. Die ſozial⸗ 
demokratiſche Fraktion hat wegen des Schul⸗ 
ausfalles bei Paraden bei der Stadtverord- 
neten⸗Verſammlung folgenden Antrag einge- 
bracht. Die Verſammlung erſucht den Ma⸗ 
giſtrat um Auskunft, ob und welche rechtliche 
Vorſchriften beſtehen, wonach der Polizeipräſi⸗ 
dent von Berlin in der Lage iſt, den Leitern 
ſtädtiſcher Schulen Anweiſungen über den 
Ausfall des Unterrichts zu erteilen. 

Bei dem Konſumverein „Vorwärts“ in 
Köpenick wurde laut Bericht der außerordent⸗ 
lichen Generalverſammlung ein Defizit von 
30 256 Mark 85 Pf. ermittelt. Die Haupt⸗ 
ſchuld trifft den langjährigen Kaſſierer und 
Mitbegründer des Vereines Kaufmann Larſen. 

Der „Vorwärts“ veröffentlicht eine Er⸗ 
klärung ſeiner Redaktion in welcher nochmals 
betont wird, daß es ſich in der Affaire Bebel 


Sofia, 9. September. Sämtliche Mi⸗ 
niſter ſind aus Euxinograd wieder hier ei 
troffen. Ueber die dortigen Beſchlüſſe 
ſtrengſtes Stillſchweigen bewahrt. 5 

Durch die Meldung, daß die Türken 
Mokreni, nächſt der bulgariſchen Grenze, di 
geſamte chriſtliche Bevölkerung einfach maſſa⸗ 
krierten, rief hier große Aufregung hervor. 

Sidi bel Abbes, 9. September. Die 
Nachricht von dem Tode des däniſchen Leut⸗ 
nants Felchhauſen iſt geſtern beim Kom⸗ 
mando des erſten Regiments der Fremden- 
legion eingetroffen. Der Genannte hatte ſei⸗ 
ner Zeit von der däniſchen Regierung die Er- 
laubnis erhalten, Dienſte in der Fremden 
legion zu nehmen. 

Aden, 9. September. Einem Gerüchte 
aus Djibuti zufolge hat der Mullah die Stadt 
Ellig im Laufe des vorigen Monats geplün⸗ 
dert. Eine ganze Anzahl Perſonen wurde ge⸗ 
tötet. Der Mullah erbeutete 300 Pferde, 500 
Gewehre, ſowie zahlreiche Kamele und Ham⸗ 
mel. Man berichtet weiter, daß auch die Stadt 
Ollia durch den Mullah geplündert worden iſt. 


Telegraphiſche Deneichen. 

Belgrad, 9. September. Infolge der 
fortgeſetzten Offiziersverhaftungen iſt, ein 
neuer Aufruf der ſerbiſchen Offiziere erſchie⸗ 
nen, in welchem nunmehr von der Regierung 
die unnachſichtige Ausrottung der am Königs⸗ 
mord beteiligten Offiziere gefordert wird. 
Falls dieſe Forderung in beſtimmter Friſt 
nicht bewilligt wird, iſt der Austritt ſämtlicher 
auf Offiziersehre haltenden Offiziere aus der 
ſerbiſchen Armee angekündigt. 

Wie verlautet, ſoll General Magda 
lenitſch ſeiner Offizierscharge für verluſtig er⸗ 
klärt werden. Der Präſident des Journaliſten⸗ 
vereins Tſchurtſchitſch erhob beim Miniſter des 
Innern Beſchwerde darüber, daß die Journa⸗ 
liſten fortgeſetzt durch die am Königsmord be⸗ 
teiligten Offiziere bedroht werden. 


!!Ainfichtskarten!!! 


100 verſchiedene hochſeine künſtl. ausgef. Blumen, 
Scherz⸗, Künſtler⸗ und Serienkarten verſenden für 
1.50 Mark 


Germal 2, Berlin, Besselstr. K. 4. 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis = Notierungen der Landwirt⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 9. September 1903 wurde für inländiſches 
Getreide gezahlt in Mark: 

Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
128,00 bis 129,00, Weizen, neuer 155,00 bis 


{ . nt i nicht um eine Ablehnung ſeines Artikels ge⸗ 162.00 
wie bei natürlichen Brauen. Augenwimpern handelt habe, ſondern daß fie lediglich Bebel 162.00, Pr Rüben. =; 
für Schauſpielerinnen find billiger, weil ſie um einige Aenderungen erſucht habe; im Dafer u MD ſen —,—, Kar⸗ 
aus ae Stoffen ac a. 1 das ar © ri auch die re 15 revi⸗ toffeln —.—. 

— Durch einen gewaltigen 1 das ſioniſtiſche Richtung. Im Anſchlu ieran 

in Schwarzburg⸗Sondershauſen bei Gehren wird auch die Bebelſche Erklärung nunmehr eee 2 d» Scptenb . 
gelegene Dorf Pennewitz zum ‚großen Teil abgebrochen. 129.00 bis N. 15 mittelung.) Roggen 
vernichtet worden. Dort brach Montag Nach⸗ Wien, 9. September. Die bulgariſche & . dl zen 160,00 bis * 
n 1 en = dem Ei Regierung beauftragte öſterreichiſche Firmen Gerſte —,— bis —— Hafer 133,00 bis 
den Sturm ſo ſchnell um May griff, daß im mit der ſofortigen Lieferung von 15 Millionen "7% 
Verlaufe einer Stunde dreißig Wohnhäuser in 9 N Plat Danzig. Roggen 126,00 bis —.— 


Flammen ſtanden. Bei 
9 es an Waſſer. Bis 8 Uhr Abends, wo 
das Feuer auf ſeinen Herd beſchränkt war, 
waren 44 Wohnhäufer und ebenſo viele Neben⸗ 
gebäude völlig niedergebrannt. Menſchen ſind 
nicht ums Leben gekommen. 
milien ſind obdachlos geworden. 


Schreiner, als er geſtern Abend von der Ar⸗ 
beit heimkehrte, in der Fuldagaſſe von mehre⸗ 
ren ſtreikenden Bauhandwerkern 
und durch Meſſerſtiche in Hals 
zugerichtet. Er wurde ins Krankenhaus ge⸗ 
bracht; zwei der Täter ſind verhaftet. 
Königsberg, 8. September. Im 
Manövergelände ſind 32 Mann des 3. rene 


— ö— än. —— — —————— ——— —— ů ů ů ͤ ͤ— ̃ ꝶ— —ẽ— — — 


September. 


| Johnsbach, 9. > 
iſt 


Touriſt Otto Laubheimer 


Der 
infolge Ab⸗ 


ſtürzt. Zu ſeiner Rettung wurden alle Vor⸗ 
kehrungen getroffen. 


Todesfälle: 

Schreiberwitwe Faskell; Tochter des Maurerpoliers 
Marohl; Klempnermeiſterfrau Beck; Tochter des 
Arbeiters Schmidt; Maſchinenaſſiſtent Eliaſſen; 
Witwe des Keſſelſchmieds Siebert: Klempnerlehrꝛ⸗ 
ling Wilke; Sohn des Arbeiters Buß; Sohn des 
Arbeiters Bernſee; Sohn des Tiſchlers Voigt; 
Sohn des Zimmermanns Broeker; Sohn des Arbeiters 
Riemer; Tochter des Arbeiters Krienke; Sohn des 
Schuhmachermeiſters Burde; Mehlhändler Beyer; 
Fräulein Daberkow. 


Jamilien⸗Nachrichten aus anderen zeitungen. 
Geſtorben; Früh. Mühlenbeſitzer Julius Gerbig, 
60 J. [Pyritzl. Erich Engmann [Neuſtettin]. Frau 
Adelheid Medem geb. Naegeli [Greifswald]. Frau 
Minna Hirſchfeldt [Stolp.. Frau Klara Schulz geb. 
Pantermühl [Prenzlau]. 


Gelegenheits⸗ Gedichte, 


Prologe, Feſtreden ꝛc. Näh. Lindenſtr. 25, Eckladen. 


Elysium-Theater. 
Jernſprecher 666. 2 Fernſprecher 666. 
Donnerstag:) Becker's Geschichte. 


tie. Im bunten Rock. 
Renaissance. 


Freitag: 
Kleine Preiſe. 


Sonnabend, 
den 13. dieſes Monats, 
Abends 8 Uhr: 


Gala- Premiere! 


Theaterſaal und Tunnel ſind vollſtändig 
renovirt! 


Cafe und Restaurant 


g International 


smarckſtraße 16, Ecke Circus. 


Kräftiger bürgerlicher Mittagstisch à 60 Pf. Donnerstag 7½: 


Auf 36 a 40 bels EI 
ußerdem grosse Auswahl von en 
Getränken. 


Hochachtungsvoll Bı Ernst. 


den Löſcharbeiten miniſterium 


Etwa 60 Fa- fünf Matroſen 


— In Kaſſel wurde ein arbeitöwilliger | 


Patronen. Die Firmen erbaten vom Kriegs⸗ 
leihweiſe Ueberlaſſung der Pa⸗ 
tronen, wurden jedoch abgewieſen. Das un⸗ 
gariſche Honvedminiſterium bewilligte die 
Ueberlaſſung. 

Paris, 9. September. Die befreiten 
der Expedition Lebaudy ſind 
geſtern Abend hier eingetroffen; ſie wurden 
nach ihrer Ankunft von zahlreichen Journa⸗ 
liſten interviewt. 

Barcelona, Die 


9. September. 


überfallen Schriftſetzer von Lerida ſind in den Ausſtand 
und Bruſt übel getreten. 


Geſtern konnte kein einziges Blatt 
in der Stadt erſcheinen. 

London, 9. September. „Daily News“ 
kommentiert die letzten Nachrichten aus Mace⸗ 
donien und verlangt von Lord Lansdowne, 
daß er die Initiative zu einer Intervention 
der Mächte ergreife. Auch „Morningleader“ 
und die übrigen liberalen Blätter verlangen 
von der Regierung eine Intervention. Die 
miniſteriellen Organe, die ſich bisher große 


brechens eines Felsſtückes vom Hochtor abge- Reſerve auflegten, finden gleichfalls die Lage 


äußerſt kritiſch und erwägen eine Intervention 
Englands durch das auswärtige Amt. 


Zur Guten 


Alultrjerte 
Zeitſchriften 


ſowie 


4 
4 
4 


Ung. 100 Fl,-Loose . 


Kurswert per Stück ca. 342 Mt. 


Türken-Loose a 400 Fr, 


Kurswert per Stück ca. 132 Mt. 


Braunschw. 20 Thlr.-Loose 
Kurswert per Stück ca. 138 Mk. 


4 
Rudolf- Stift. 10 Fl.-Loose 


20 Kurswert per Stück ca. 72 Kr. 
944 diverse Prämien - Loose 


Haupttreffer: 
im Kurswerte von ca. 17 


r jedes Rätſel gelangt ſtets der 
. durch jede Buchh 


Berlin W. 57. 


Stadttheater. 


Das Büreau iſt täglich von 11—1 Uhr für 
Abonnements⸗Anmeldungen geöffnet. 


Bellerue- Theater. 


Zum letzten Male: 


| nder Straubinger. 
Raſtelbinder. 


Bons gültig. 


Freitag 7½: 
Bons gültig. 


\ 


ſchlägen. 


Für 


Der neue Jahrgang bringt außer Romanen und Novellen erfter Hutoren eine 
von Fachmännern geleitete Abteilung Neue Erfindungen und Entdeckungen ic. 


4 Preis-Rätsel 


In jedem Quartal wird ein Preis-Raͤtſel veröffentlicht. 
Zur Verteilung gelangen unter die Einſender richtiger Lungen: 


290 Preise 


mit Gewinn- Chancen: 
Österr, 58 er Oreditloose 


Kurswert per Stück ca. 372 Mt. Jährlich je 2 Ziehg. 


Mt. bis 32 Mk. per Stück. Jährlich je 2 Ziehungen. 
vierte Teil der aufgeführten Preiſe zur Verteilung. 
andlung ſowie direkt vom Verlag. 


Weizen 163,00 bis 165,00, Gerſte 127,00 bis 
128,00, Hafer 122,00 bis 130,00. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 8. September gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Joll und 
Speſen in 
Liverpool. Welzen 181,75. 

Odeſſa. Roggen 139,25, Welzen 165,25 
Riga. Roggen 147,75, Weizen 173 25. 


nN 8. September. Roh zucker. 
Abendbörſe. I. Produkt Termiuprelſe Tranſito 
ob Hamburg. Per September 16,70 G., 16,85 
„ per Oftober 17,70 G., 17,85 B, per 
November⸗Dezember 17,70 G., 17,80 B., per 
Januar⸗März 18,05 G., 18,10 B., per April 
18,20 G., 18,25 B., per Mai 18,35 G., 18,40 B. 
Stimmung ruhig. 


Voraunsſihtliches Welter 
für Donnerstag, den 10. September 1903, 
Veränderlich, ſtärkerer Wolkengang mit Nieder⸗ 


pro Heft 
40 Pf. 


Stund 
Alle Welt 


in Wert- 
papieren 
. Haupttreffer: 300 000 Kr. 
300 000 «.. 
276.000 a. 
180.000 an. 

30.000 «- 

40 000 we. 


.. Haupttreffer: 
Jährlich je 2 Ziehg. 
.. . Haupttreffer: 
Jährlich je 6 Ziehg. 
.. Haupttreffer: 
Jährlich je 3 Ziehg. 
.. Haupttreffer: 
Jährlich je 2 Ziehg. 


8500 want eis 


Deutſches Verlagshaus Bong & Co. 


Gohenzollern-Park 


Heute Donnerstag: 


Gr. Militür⸗Concert. 


Anfang A Uhr. Eintritt 10 . 


Total-Ausverkauf 


wegen vollſtändiger Auflöſung meines ſeit 
24 Jahren beſtehenden 


Tuch · und Maaß- 
Gelchäftes. 


Die geſammten Beſtände des noch gut 
„ ſortirten Waarenlagers in bekannt nur ſtreng 
! reellen Qualitäten werden zu enorm niedrigen 
j Preiſen abgegeben. 


F. W. Hanssen 


Tuch⸗Geſchäft — gegr. 1879 
Breiteſtraße 13 (Kettner'ſches Haus). 


eee 


Kar 


EE 


oe 


Se eee mene 
Beitfedern u. Daunen! Fertige Betten! 
Gebr. Freymann 

Breitestrasse 25! 
Bettfedern u. Daunen 
ganz frische, staubfreie Ware, selten schön. 
Entenhalbdaunen, 01 
Gänserupffedern, u 178. 200 200 
Gänsehalbdaunen, ze, baude, 

5 das Pfd. 3.00 3,50, 4.00. 
Mandarinendaunen, 1 . 270. 
Veisse Daunen, 2, 37 40 50. 
Fertige Betten! Fertige Bettwäsche! 

Ausstattungs-Wäsche! 
Fertige Inlette! Tischwäsche! 
Selten billiger Verkauf von 
Leinen- u. Baumwollwaren. 

BEE YES EEE EIS BES 9 Bi en 
Von jetzt ab erhalte ich Donners⸗ 
tags u. Sonntags wieder regelmäßige 

Zuſendungen von der als vorzüglich ber 

kannten 

Leber u. Rothwurst 

und empfehle dieſelbe zum alten Preiſe 

t von Mk. 1,00 pro Pfund angelegentlichſt. 
Otto Borgmann, 

Lindenſtr. 7. 
Fernſprecher 284. 
Graaugbürher. 
Bibeln u. Neue Teſtamente, 

Spruchbücher, 

Achtzig Kirchenlieder, 
Chriſtlich. Vergißmeinnicht, 
Claſſiſches Vergißmeinnicht, 

Starke's Handbuch, 

Einſegnungsgeſchenke, 

Wandſprüche 
empfiehlt in größter Auswahl und zu 
billigſten Preiſen 
R. Graßmann, 

Breiteſtraße, 42, 

Lindenstr. 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3. 


eyer's Roestkaffee 


Untere 


Schulzenstr. 19 


— 5 


D. Jassmann 
3 Reifſchlaͤgerſtr. 3. 
Bettfedern u. Daunen. 
Gardinen u. Portièren. 
Fertige Inletts u. Bezüge. 
Jertige Laken. 
Jertige Hemden und 


Beinleider 


in Flanell u. Tricot, 
garantirt krumpffrei, 
für Damen, Herren u. Kinder. 


Kinder-Wäsche 
in größter Auswahl 


zu ſehr billigen Preiſen. 


4 Ich übernehme zu den billigſten Preisen: 

die Beſchaffung von beliebigen Waſſermengen, 
die Anlage von Waſſerleitungen und Waſſer⸗ 
verſorgungen für Gemeinden, Wirtſchaften und 
Landhäuſer, die Anlage von Entwäſſerungs⸗ 
kanälen, Unterſuchungen, Euteiſenungen und 
Tutratienen von Grundwaſſer, Anlage von 
S Viehhaltungen, Ab⸗ 


N 


2 elbſttränken für nr 

N fenfung des Grundwaſſerſpiegels bei Funda⸗ 
1 mentierungen. 

5 Baar Pumpen werden zu Engrospreiſeu 
＋ abgegeben. 2 
5 onlante Zahlungsbedingungen. Anjchläge 
12 koſtenlos. — 

5 Franz Rutzen, 

x Berlin C., Neue Friedrichſtr. 47. 


Eiſengießerei und Maſchinenfabrik, 


e 


2 2 
seits u 


Hypothekenbank im Hamburg. 


Die Einlösung der am f. Outober 1903 fälligen Zinsscheine unsorer 


Hypothekenpfandbriefe erfolgt vom 15. 


an unserer Kasse, 


bei den sonstigen bekannten Zahlstellen und allen Pfandbrief-Verk 


Haha 1903 ab ausser 


amburg, Hohe Bleichen 18, 


ausstellen. 


Die Direktion. 


R. 


R. 


R. 


besonders aufmerksam zu machen. 


ö * 
Pa. Rathe achſteine 
naturrot, Hand- u. Maſchinen⸗Steine, offeriren jedes 
beliebige Quantum vom Lager und aus ankom⸗ 


menden Kähnen billigſt. 
Tel. 283. 


Brauchen Sie Geld? 


auf Wechſel, Kaut., Hypoth., Schuldſch., Möbel de., 
ſchreiben Sie 


Neſterhandlung 


Ziehung am 15. Oktober 1903 5 


im Rathauſe zu Stettin. 


Zweiter Teil 


Silber- Lotterie 


zu Gunſten des Zeutralverbandes der Stettiner Vereins⸗Armenyflege. 
Die Gewinne beſtehen aus praktiſchen Silbergegenſtänden, die in jedem Haushalt nützlich ſind. 


380 Gewinne im Gesamt erte von 4000 Mark. 


Loſe à 1 Mark find zu haben bei 


R. Grassmann, Kirchplatz 4, Lindenſtr. 25, Breiteſtr. 42 und 


Kaiſer Wilhelmſtr. 3. 


Robert Grassma 


nn’s Verlag, Stettin, Kirchplatz 3, 
iſt neu erſchienen: 
Grassmann, Bibliſehe Geſchichte für Land⸗ 


ſehulen mit neuer Orthographie und umgearbeitet nach dem von der 
deutſchen evangeliſchen Kirchenkonferenz zu Eiſenach genehmigten Bibeltexte. 


Preis roh 50 Pfg., geb. 75 Pfg. 


Grassmann, Bibliſche Gefchichte für Land⸗ 
ſehulen, alter Bibeltext mit neuer Orthographie. Preis roh 50 Pfg., 


geb. 75 Pfg. 


Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Stadt: 
ſehulen, alter Bibeltext mit neuer Orthographie. Preis roh 80 Pf., 


geb. 1 Mk. 


Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Stadt: 
ſehulen, revidierter Bibeltext (ſiehe Landſchulen) mit neuer Ortho- 


graphie. Preis 80 Pfg., geb. 1 Mk. 


R. Grassmann, Breiteſtr. 41/12, Lindenſtr. 23 und 
; Kirchplatz 3, Comptoir. 


r 2 


Stropp & | 


jetzt Königsplatz 4, 


0 


+ P 


gier, 


im Haufe der Muſikalienhandlung von Ermst Simon. 


a Wir empfehlen unſer großes Lager von 
ene 
Normalhoſen RE 
Unterjacken für Damen, Herren und Kinder, 


.............. * 


geſtr. Herren⸗Weſten . . von 2,50 Mk. an bis feinſten Qualitäten, 


... von 1,25 M 


720 " n 


io 


ſowie Strickwolle und Vigogne 


von billigſter bis beſter Qualität zu 


Knthreiners 
Malzkaffee-Fabriken 


ſehr billigen Preiſen. 


k. an bis feinſten Qualitäten, 


” * „ 


in München und Uerdingen a. Rh. 


* 5 75 45 


3 DNN 


en. Dachft 


u, N 
ö 2 


ath leine 


Straube & Lauterbach. 


ſofort an 2 
K. Schünemann, München 207. 


Batten, Mä ſe, Schwaben, Wanzen WM 


beſeitigt unter Garantie des Erfolges 


in vi Kammerjäger, 
Heinrich, Mönchenſtr. 38, 4 Tr. 


A. Treufeld, _ 
Neifſehlägerſtraße 7/8. 


Bester Kaffeezusatz. — Bester Kaffeeersatz. 


Pianinos und Flügel 


in sehr grosser Auswahl zu den verschiedensten Preisen aueh 
gegen Teilzahlung empfiehlt das Pianoforte-Geschäft von 


Franz Breeckow, Grosse Domstrasse 22. 


Auf mein besonders grosses Lager der sehönsten Mietslustrumente 
(keine majorennen, abgespielten Kasten), sämtlich mit drei Pedalen versehen, erlaube mir 


kowv, Gr. Domstr. 22. 


BTER, — 
8 


ſolchen Stellung bei 


Eingang Wilhelmſtraße, iſt 
event. mit 1 Stube, zum 1. Oktober er. 
zu vermieten. 


Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Geſucht per 1. Oktober d. Jahres ein unver⸗ 
heirateter jüngerer Heizer, der mit Loko⸗ 
mobile vollſt. vertraut iſt, und ein tüchtiger junger 


üllergeſelle. 


P. Vorpahl, 


im Eulengebirge fertigen anerkannt preiswerte und u \ 
Leinen, Halbleinen und baumwoll. Gewebe zu f 


Wäsche und Ausstattungen. 
Preisbuch und Muſter poſtfrei, Waren von 20 % an franko. 
Waldenburger Weber⸗Unterſtützungs-Uunteruehmen, 
Th. Schoen, Wüſtewaltersdorf i. Schleſien, Nr. 2. 


\ 
| 


* 


Ruhnower Mühle bei Ruhnow i. Pomm. 


Junger Mann 

ſucht zwecks ſpäterer Etablierung eines Nauch⸗ 
u. Fiſchwarengeſchüfts zur Information in einem 
kleiner Entſchädigung. 
Offerten unter A. C. 80 an die Expedition dieſes 
Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


ll 


630 720 818 


ulda Thieme 


“ + = 

209. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
3. Klaſſe. 1. Ziehmugstag 8 Deptember 1903. Vormittag. 
Nur die Gewinne über 144 Mk. find in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 3.) (Nachdruck verboten.) 

99 112 404 (1000) 88 539 84 603 13 47 49 86 887 943 
1032 122 250 542 92 630 98 708 99 825 70 2170 (300) 
201 69 70 488 89 545 916. 3037 143 344 647 731 43 
(300) 945 (300) 4001 755 873 85 922 49 5025 (300) 


102 50 58 62 (300) 88 89 205 50 51 303 548 82 740 
851 (306) 990 6044 82 172 205 2 (500) 93 531 72 


683 747 (300) 914 15 (300) 50 7135 61 98 2 6 
767 927 92 8100 44 (00) 37 549 61 654 96 a 2 — 
9010 (500) 62 239 60 (30%) 325 415 27 94 653 849 

10094 206 7 (300) 32 383 96 659 742 79 98 11015 
76 132 339 73 453 91 (1000) 634 95 12014 157 471 
13043 136 213 19 345 624 876 984 96 14251 78 394 
(300) 649 (300) 52 60 15027 30 167 282 370 427 64 
583 376 16249 561 706 17107 499 508 70 (300) 799 
928 18405 530 653 19290 373 419 608 17 29 76 97 
703 956 59 

20015 131 580 670 725 900 5 35 21203 (300) 323 
488 501 21 668 713 17 62 824 55 987 22000 10 86 117 
55 208 467 71 597 627 51 70 803 7 23043 101 55 385 
493 524 31 649 700 (300) 75 85 958 24040 55 243 458 
522 25032 57 141 (1000 53 474 695 704 70 826 59 
26116 272 482 (300) 6% 2 96 750 85 801 (0) 928 
50 75 27094 628 816 84 28032 147 66 202 48 (400) 
402 45 67 93 576 702 23 29072 246 358 644 774 971 

30142 46 501 16 757 805 945 68 81 31031 115 238 
316 40 519 42 623 701 75 991 (300) 32066 98 168 420 
628 87 726 44 927 33493 503 37 50 777 877 80 920 
87 34180 255 64 410 672 (400) 844 925 35169 476 682 
771 883 954 36074 75 248 393 433 07 68 503 37199 
241 (300) 94 510 792 864 38102 91 212 25 91 378 508 
76 716 845 (300) 944 39016 105 439 92 541 60 758 914 

40105 274 93 (400) 414 742 861 942 48 41005 225 
383 452 79 652 58 730 824 42217 27 464 524 647 719 
930 77 (300) 43097 1 5 491 95 511 15 99 701 33 47 
891 44099 137 283 302 23 43 50 470 582 655 65 751 
849 (300) 45099 182 266 332 (300) 87 486 605 84 753 
46319 463 93 532 56 835 98 47114 26 75 90 229 55 
(400) 405 68 546 702 12 92 866 73 902 48063 105 
(300) 279 80 341 455 533 40 51 55 621 78 92 (400) 96 
714 40 837 954 49132 316 66 427 654 786 

50040 122 58 75 82 85 266 89 383 446 (400) 50 
94 524 46 63 78 626 81 51ʃ51 269 642 801 14 959 
5226: 20) 85 507 16 (300) 83 736 92 929 53101 389 
(300) 419 639 863 54195 218 66 84 99 380 93 447 543 
55196 305 21 490 593 636 769 86 865 
56025 37 210 32 383 86 (300) 610.721 824 54 966 
57019 225 51 96 304 34 54 (300) 67 443 510 13 54 
(300) 734 835 61 64 999 58110 34 277 369 (300) 451 
572 94 645 701 804 72 953 59081 129 207 75 332 50 
409 43 615 74 901 79 g 

60072 153 679 93 (300) 725 26 40 57 814 950 (300) 
61135 36 314 36 545 47 784 913 62061 71 95 151 
261 335 463 640 704 (400) 43 891 904 75 (300) 94 
63231 650% 45 (300) 68 368 93 470 553 57 67 667 68 
738 874 64023 253 572 758 875 968 65197 575 
610 759 850 946 66181 270 388 94 461 553 802 63 
67164 429 87 (300) 502 21 763 84 811 49 064 68059 
84 91 100 286 681.87 796 829 948 (100) 69017 52 
187 313 31 80 94 518 600 716 (500) 73 

70150 411 649 851 56 97 945 71435 581 84 (500) 
732 840 927 59 72061 63 (300) 66 291 309 498 504 
608 11 (500) 19 (300) 68 705 32 814 948 51 73016 
252 368 74 426 61 606 841 78 74566 628 72 857 (300) 
65 71 (200) 75026 116 68 318 83 425 38 72 589 648 
76073 (3000 96 (300) 413 52 95 823 05 932 77170 
211 37 460 541 52 77 862 954 57 89 78111 17 287 
522 32 50 59 660 62 726 70 (300) 79093 243 399 423 
501 70 79 691 

80113 56 206 330 92 470 501 60 94 705 64 66 95 
800 98 948 55 81091 (5000) 318 407 503 82 723 64 
71 (300) 990 82130 (300) 39 79 263 350 577 820 70 
90 83051 253 432 93 503 676 884 84110 232 92 854 
919 29 67 85151 219 337 85 497 516 611 43 706 93 
86055 102 24 240 430 772 849 966 87026 51 61 235 
46 84 457 694 842 73 941 52 (400) 95 88045 165 535 
617 717 861 939 (300) 69 82 89012 176 321 (300) 520 
20 34 729 48 839 87 999 

90078 272 75 386 409 72 516 691 723 33 930 
91030 (300) 160 97 405 (300) 788 92044 48 325 34 
73 531 630 766 800 39 93059 90 168 312 588 823 27 
94009 125 274 358 502 62 69 854 977 95250 92 616 

55 711 17 818 96080 218 408 524 06 696 759 

97036 65 121 71 258 426 37 641 711 836 935 98009 
681 735 817 74 75 938 68 79 
99028 159 430 20 38 67 N 
100200 79 541 87 92 gis 705 42 815 84 012 
101084 300 27 475 541 102008 57 94 150 318 50 60 
512 50 63 612 28 67 103095 147 351 72 415 533 74 
824 909 104311 12 (300) 427 47 97 585 625 (400) 35 


61 707 105106 23 446 696 976 80 106088 98 121 56 


209. Königl. Preuß. Rlaſſenlotterie. 


. Klaſſe. J. Ziehungstag, 8. September 1903. Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 144 Mk. ſind in Klammern belgef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 3.) (Nachdruck verboten.) 
259 00 376 543 98 622 703. 31 (1000) 83 8 6 
1089 104 9 215 16 98 457 734 910 2050 5 
613 57 855 (300) 3092 202 640 770 913 44 4192 220 
97 356 541 713 14 49 951 98 5311 469 576 739 907 
6113 276 459 78 99 519 21 40 71 640 7009 7141 346 
533 622 37 704 8004 91 578 655 714 18 974 9006 
188 215 53 (300) 78 413 24 74 511 13 24 617 72 (100) 


784 826 43 51 73 

10137 95 243 457 78 610 705: 97 876 9 11120 
321 24 548 85 661 927 72 12074 172 737 99 894 908 
(309) 13044 205 7 422 79 743 80 81 99 970 14118 
431.43 76 505 24 760 (300) 888 905 15188 291 309 18 
42 43 45 403 668 835 74 939 16233 54 59 87 92 318 
478 86 90 571 720 (300) 92 17076 112 20 293 323 35 
404 55 860 904 25 18105 29 40 220 313 (20°) 16 55 
686 711 19077 117 (500) 82 243 44 55 311 432 (3000) 
74 613 843 

20142 339 45 402 46 623 778 878 976 21019 116 
83 414 538 632 948 22042 277 (92 902 23020 279 
21084 354 59 69 400 40 


(200) 431 53 85 916 18 44 
55, 800 76 930 31 25000 165 79 302 544 858 008 
26253 300 50 (%%) 481 88 643 7:2 39 015 27084 (200) 
87 135 430 675 25222 357 (30 503 655 814 280039 
56 119 79 401 15 683 84 (00% 734 (200) 806 7 14 85 
965 

30055 97 117 97 215 358 419 510 58 620 708 91 
903 31166 541 58 007 31 733 32025 32 41 167 281 303 
86 45 509 90 621 (400) 46 756 832 53 3312 (00 243 
58 732 828 60 87 902 57 69 34920 44 (200) % 158 
35207 464 573 77 602 700 36058 
105 65 84 235 395 580 95 616 80 709 (300) 20 908 48 
63 37111 234.391 (300) 538 93 938 38145 60 249 551 
626 76 759 927 39160 220 33 346 461 00 540 628 80 
717 860 

40084 85 290 312 541 784 878 41273 437 506 21 
738 76 42154 72 254 58 350 402 4 23 81 620 (500) 
31 59 (4.0) 43006 51 204 724 26 815 4403 27.9 
119 49 (0 00 78 288 303 730 98_ 45206 340 233 
058 786 5 , 264005 529 34 414 616 57 47110 48 29 
617 710 0000) 31 858 48173, 357 — 50 012 
(+00) 638 40 d 813 087 98 (300) 3047 935 42 
92 270 (400) 301 651 700 (300) 18 65 dal A g. 

50.09 284. 514 12) 52 740 (300) 828 920 (200) 
5131 238 50 67 365 576 (200) 80 6910,48 702 38 80 
805 936 70 50 52050 170 205 44, 20 714 62 81 8411 
914 47 53014 106 225 390 410 62 85 519 35 667 701 
16.201 54120 40 223 64 77 358 SSL BIT 73 964 60 73 
5303 26 35 70 71 101 (400207428 56 533 000 783 
87 (300) 821 58059 480 515 94 01 (100) 32 801 83 
94 57229 312 31 495 ge (808428 719 825 948 

73 208 419 547 68 4 842 83 903 92 
352% a 68.701 15,892 90 903 92 (200) 

e 0 J b A 77.508 027 54 air ga 

Ba 549071 824 45 038 630404.) 88 88056 
61205 28 350 n 573 622 


83 03.780.076 92 61205 303 450 90 (3000 541 005 
708 22 807 65012 53 207 380 92 8184638386045 


75 271 383 (400) 443 532 625 (400% 39 Kn 179 97 
529.401 517 63.07 70. 32 00 Aa 688 Ai au 
49 835 (400) 70 92 69011 98 259 600 382 997 625 


804 43 (300) 89 933 41 

70152 242 937 (400) 39 49 71 r 25 

318 ne 0) 39 40 033 71 (10000 255 
69 318 81 427 795 814 (300 )) 68 72028013 22 515 
93861, 73074 (00 247 375 82 450 638 83 700 
28 7118 61 73 412 398 636 817 926 75002 15 119 
576 60.402 522 55 701 76105 451 520 74 708 058 
2b 44275 531 97 917 (200) 43 78100 285 593 608 
80 857 (300) 79136 208 96 319 445 711 26 67 820. 
„ BO HL 852 905 08 (300) 81101 422 26 49 99 052 
70 896 999 82200 35 306: 411 608 el 830 61 
83083 173 75 336 400 529 93 822 84015 (300) 407 
517 (500) 656 713 89 905 (500) 85020 43 154 278 84 
396 424 084 717 87 952 01 86272 315 83 475 556 79 
87236 418 76 662 778 951 

89054 115 445 (300) 508 26 

59 00 631 50 775 


90035 339 593 47 88 651 55 889 920 40 98 97021 
207 44 353 50 619 727 61 (300) 817 97 99 902 92002 
67 303 50 557 746 942 93043 96 189 227 322 62 575 
92 649 83 88 854 94178 238 66 534 61 (400) 672 932 
95 95108 82 96 347 444 643 900 96024 (100 413 27 
755 820 963 95 97020 106 380 470 511 606 (300) 781 
809 97 98073 223 56 314 56 517 (500) 25 895, 900 
99043 113 225 93 (300) 410 24 669 94 796 916 27 

100023 48 228 80 331 54 453 532 701 101119 456 
819 (300) 102037 (300) 186 245 47 65 (300 397 553 
(300) 750 835 103050 145 62 207 51 68 519 91 94 
101056 88 236 57 340 522 34 82 674 820 29 914 54 
105041 168 539 602 779 888 923 105173 344 449 684 
90 (500) 769 843 (500) 70 109017 23 75 78 83 264 308 
815 108050 87 100 49 206 559 800 76 973 109042 
284 383 580 763 72 925 (300) ; 

110090 131 576 605 (300) 01 799 (400) 825 111310 
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62 206 307 42 78 496 (300) 525 601 57 85 982 86 
107217 50 466 910 78 1083110 305 62 86 458 964 7 
* 98 9995 216 77 5 722 56 904 ee 
10373 475 593 826 111147 73 311 (200 
56 877 962 80 112055 59 121 39 53 210.30 287 405.60 
683 943 94 113016 319 49 80 478 981 114013 448 584 
735 85 911 86 115094 125 226 523 95 903 24 116016 
(300) 17 239 90.346 (300) 406 792 117246 454 731 (3000 
50 812 118363 428 31 557 706 78 849 918 119131 72 
99 a 498 509 22 54 555 8 933 53 
20305 670 734 60 838 121009 124 377 500 63 
811 122001 59 227 475 630 54 55 773 959 128151 87 
89 271 84 349 60 907 124003 23 57 135 245 398 548 
654 58 771 921 128149 73 251 366 92 438 51 677 789 
96 126038 260 (f00 000) 324 419 50 550 87 604 761 
90 981 127025 253 61 62 382 600 859 913 28 98 (300) 
128232 43 70 807 903 129108 37 327 646 796 (3000 
802 47 914 (300) 94 
130005 117 80 271 303 10 450 73 88 520 73 610 

780 901 10 131022 54 61 98 224 95 352 70 97 505 6 
59 65 73 844 62 921 54 132170 (300) 249 356 424 527 
608 65 837 86 133154 (300) 705 846 (300) 62 521 74 
134106 8 15 97 212 55 (400) 428 527 92 615 33 711 
Br 879 1375006 671 741 67 830 84 136080 231 326 75 
240 ) #2 588 683 761 849 904 (300) 137005 3778 
ur 80 48 90 951 (100) 138046 176 615 4 0 
57 139056 123 280 324 433 70 701 9 

„140010 141 400 535 844 141015 162 011 30 46 
142077 4X) 7991 117 83 359 525 42 638 711 (200) 
143362 408 42 75 91 027 32 81 144093 278 94 322 59 


443 523 48 (400) 820 145102 236 530 51 64 661 802 
14 69 024 (300) 146206 552° 86 604 363 147142 258 
481 510 619 866 148045 123 632 887 


3 


88 (1000) 36: 
975 1490: 33 266 99 634 (300) 88.706 829 61 

150113 260 79 385 94 97 412 66 523 755 810 98 
151087 417 46 557 619 894 918 91 132026 208 370 
524 73 648 707 48 85 867 153154 97 363 476 521 638 
858 66 964 154127 (20 )) 37 82 91 593 155192 356 66 
(400) 421 32 802 948 156305 667 (300) 82 87 707 68 
808 157046 97 216 82 454 609 779 922 (300) 158018 
75 147 213 37 397 443 44 589 635 78 723 59 159144 
76 (300) 546 91 (300) 772 84 97 841 58 909 

160121 81 343 56 83 618 28 0947 60 161010 160 
226 74 408 (300) 39 73 681 727 829 58 87 914 162027 
35 192 257 79 86 447 54 636 46 54 753 163262 434 
831 925 31 78 164022 126 229 40 97 340 580 906 95 
165147 227 86 411 94 636 166133 51 335 505 647 
167274 444 532 684 168187 (300) 276 359 60 462 
523 669 709 815 98 923 169085 276 556 76 87 90 95 
698 773 889 

170213 (400) 86 339 68 (400) 171023 221 449 64 
564 66 628 172395 445 601 717 (300) 812 173098 
160 764 174031 (1000) 63 140 585 (300) 636 59 782 
819 17532 438 526 51 697 809 176107 253 301 49 
51 410 528 51 711 872 912 24 78 177069 124 268 
632 64 802 178101 27 72 288 319 30 401 558 659 
179185 225 632 

180018 65 382 88 420 51 527 31 94 791 857 920 


27 181355 (809) 91 445 508 001 61 748 69 96 (100 
890 - 182068 126 27 216 58 307 (300) 91 472 538 4 
638 835 961 183039 198 268316 92 484 9 862 
184005 84 463 502 43 (270 „0613 2 (500) 722 
814 185318 74 578 8306 186144 725 53 874 
935 187028 65 75 (t$) 13 566 632 93 701 
973 188074 141 257 9. 625 23 816 904 27 


189221 335 86 572 675 703 sul 916 

190085 103 234 421 572 80 767 860 918 54 97 
191002 81 484 90 611 32 55 192087 146 278 322 506 
602 59 61 (400) 193218 334 97 603 817 71 911 194263 
352 490 618 64 (300) 710 944 195001 (300) 309 21 34 
598 780 853 57 68 968 196138 85 305 40) 590 61 722 
67 819 34 70 902 41 56 197213 340 645 54 744 198057 
58 181 490 583 688 91 92 770 199297 334 68 97 730 
(300) 39 999 

200045 111 01 84 248 65 441 52 534 800 904 201493 
698 850 202400 523 53 634 939 203108 301 490 
582 900 132 67 (300) 850 76 974 204021 44 58 97 
233 362 509 69 649 205127 36 84 647 818 (400) 906 
206001 108 57 576 816 47 75 952 207002 613 718 
(300) 75 899 208161 302 71 78 558 627 836 98 963 
209136 317 (1000) 25 (300) 68 70 442 96 (400) 706 
80 803 50 972 79 

210009 15 21 80 189 (300) 256 306 7 20 444 824 
32 66 211001 20 57 (300) 115 206 57 (300) 346 507 
631 714 71-989 212500 787 969 213244 300 94 (300 
478 (300) 594 759 914 (300) 214134 451 91 527 52 
59 840 84 215111 66 279 640 701 24 75 842 46 63 
940 (400) 50 (400) 56 216194 410 11 73 604 37 06 
810 70 651 (00) 217061 103 13 89 290 305 38 (300) 
436 587 775.830: 218524 54 95 615 826 900 1 10 20 


. 52 
221106 338 62 603 10 710 929 22839 69 RB 


278 359 429 859 223253 86 104 296 439 78 91 050 
701 808 56 


75 21 2333 be A IR 2. 36: 
era 052 700 803 


523 669 796 887 925 54 03 112267 354 58 566 75 614 
742 98 947 113055 74-114 205 96 533 605 29 34 928 
49 114033 149 (3000) 82 (400) 94 213 655 (300) 56 
743 115031 200 75 78 307 446 600 762 913 116158 285 
437 563 621 714 38 812 117022 42 220 303 90 452 641 
767 803 923 (300) 118035 137 332 436 544 621 27 744 
822 e 119236 602 837 945 

07 36 230 (400) 54 344 71 502 655 857 971 
121006 122 61.204 N 403 520 652 714 122114 (300) 
25 m 2 550 624 82 734 885 908 12342 129 67 472 
(500) 08 eh 1241020 74 251 464 86 97 804 (300) 27 
756 51 910 00 800 12357302 3 25 31 86 556 088 
x 2 940 he 1 0 32 272 
326 61 413 512 30 74 00 85 50 IR er 


127135 450 76 603 42 93 754 8100 ö 37 

(300) 953 129121 229 487 550 873 St n 70# 
130133 375 86 451 719 (15000) 131085 90 424 

512 24 683 825 132097 208 435 47 567 (300) 641 45 


55 741 74 (500) 133049 344 522 867 (200) 917 87 
131025 42 52 134 35 245 09 84 364 72 02 456 547 72 


606 24 716 22 836 918 67 135000 1 77 187 406 91 543 
92 977:136091 317 59 61 444 71 92 564 860 929 137386 
96 921 65 188313 49 408 41 56 635 58 745 932139018 
(400) 50 66 347 461 854 

140919 50 105 92 309 88 506 68 97 019 141080 
(200) 370. 491 545 618 (300) 27 (5050) 7.8 67 (1000) 


78 
72 91 801 792 148274 79 818 434 587 (300) 666 819 
917 83 140085 200 370 84 458 506 670 968 147305 
(409) 97 448 513 16 46 601 148237 50 91 416 70 552 
619 727 821 90 149011 12 218 61 87 352 023 890 913 
2007 fü 8 551 7. 1 
3100 42 52 24050 1 704 878 (600) 903 64 
151014 20 44 40 52 24) 59 391 740 53 837 42 63 996 
76 (300) 152050 (1X) 209 326 (500) 77 85 661 153033 
194 236 397 488 724 53 820 (900) 25 154404 574 753 
80 803 90 95 155170 550 © 0) 25 15 574 755 
910 05 86 156110 570.250, 408 564 99 604 1142 51 
157533 73 705 5 35. 75 202 85 775 (300) 941 (500) 82 
(400) 84 213 5 63 158125 602 701 18 863 159012 
160910 >1,.@000) 413 80 510 770 B10 waae 120 
23 58 2.19 307 47 05 597 704 900 161007 221 557 
1 162049 51 186 213 
90.32 60 560 61 618 802 (300) 8 163115 83 400 
900 63 652 61 817 52 
(200) 63 538 80 643 (100) 71 946 165094 110 46 25) 
24530631 166033 105 (100) 257 90 802 59 926 
167100 261 661 (300) 853 75 081 168148 89 (300) 
345 526 169078 335 61 530 657 78 934 
170190 526 672 795 913 2 (600% 95 171007 (300 
28 42 242 48 61 (000 328 (400) 05 473 85 20000 m 
(5%) 172104 31 221 (300) 58 880 548 (300) 689 90 
802 35 (300) 94 173552 479 500 174253 405 602519 
749 944 175123 93 222 428 546 64 81 851 926 176015 


194 238 316 76 460 561 99 670 703 905 177056 70 
(300) 93 158 245 75 78 482 (00) 595 805 910 178089 


138 70 242 89 179129 347 512 787 823 59 88 912 
80 97 
180509 600 830 181003 177 70 540 805 022 
182030 (300) 153 220 435 87.529 90 817 796 800 98 
183222 480 555 751 812 59 990 55 72 184112 348 82 
580 792 889 947 155050 (30%) 207 558 619 (300) 728 
004 180104 55 23360 201 56 05 (40 403 86 575.672 
78185 487011 175 460 (61000) 515 97 700 892 986 
188444 55 513 65 78 (300) 550 (1000) 734 839 189000 
266 a 15 200 68 704 877 
30795 310 581 721 19111 77 305 413 892 
908 192017 19 37 71 102 74 (100) 477 591 624 784 


852 (100) 193226 76 480 784 840 50 883 74 
29400 62 440 604 (300) 52 708 94 9% uRaErN 
7 * 
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85 (300) 221 40 354 428 43 502.808 3.101.607 4 
206 39 748 935 197048 00.160 369 575 142.873 85 93 r 
906 198201 371 94.507 71 729 90 80, 199027 41 2 
50 110 227 57 303 77 484 054 73 04 748 49 812 20 37 


80 923 34 
200118 251 392 531 614 54 95 753 810 16 920 76 
201026 37 138 79 92 319 424 97 99 582 636 83 777 


803 202000 187 483 628 830 912 18 45 92 203198 
238 310 462 572 620 956 95 204185 010 764 880 


205082 165 200 87 383 587 98 639 64 95 711 
913 90 258 306 20 551 767 85172 0 750 
80 310 726 912 41 20810330 (300) 233 395 609 759 
808 95“ 209100 (1000) 263 351 481 650 63 884 937 

210017 132 207 400 10 702 928 211051 195 429 
50 640 68 72 (300) 717 31 40 59 839 70 914 212049 
320 50 89 (400) 403 28 502 (300) 56 676 774 849 84 
06 901 213201 431 690 876 214016 80 338 40 418 
500 624 (300) 48 782 83 848 215081 344 710 90 905 
216093 140 46 312 605 (300) 31 742 97 916 50.86 
217082 (300) 101 277 304 625 781 877 93 218004 105 
59 87 240 982 425 5 838 87 219063 117 403 35 59 
517 649 (500) 707 (300) S01 950 82 

20107 05 365 403 27 31 79 539 04 78 700 34 50 
(300) 083 98 221105 91 280 98 335 485 9522 629 99 
839 912 


Im Gewinnrade verblieben: 
1 à 10000 Mk., 2 & 5000 Mk. 3 a 
Mk., 26 à 500 Mk., 30 à 400 


51 91 222 35 41 152 350 513 37 609 13 32 
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